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[Staatsſekretär: Wenn auch die verbündeten Re⸗ 
gierungen die Vorlage eingebracht hätten, ſo habe 
doch der Staatsſekretär dieſelbe hier vertreten, alſo 
auch die Verantwortung dafür übernommen. 
(Sehr richtig! links). 


E. L. Berlin, 17. April. 
Deutſcher Reichstag. 
76. Sitzung vom 17. April. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die 
um 1 Uhr. 0 links). 
Eingegangen: Vorlage betr. Geltung des Ge⸗ Damit ſchließt die Debatte. 
richtsverfahrungsgeſetzes in Helgoland. Vor der Abſtimmung über Artikel 4 zweifelt 
Die Berathung des Wuchergeſetzes wird fort⸗ Abg. Dohrn die Beſchlußfähigkeit des Hauſes 
geſeb t. an. Die in Folge deſſen vorgenommene Zählung 
Am Freitag hatte ſich vor der Abſtimmung ergiebt die Auweſenheit von nur 171 Mitgliedern; 
über Artikel X, § 3020 (Sachwucher betreffend) das Haus iſt alſo wiederum beſchlußunfähig. 
die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes ergeben. Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Ein Antrag Dohrn, die Weiterberathung Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. 2 
des Wuchergeſetzes auszuſetzen und heute mit dem Tagesordnung: Vorlage, betr. Verrath mili⸗ 
2. Gegenſtande der Tagesordnung, dem Spionage⸗ tär'ſcher Geheimniſſe, ſodann Weiterberathung des 
geſetze, den Anfang zu machen, wird gegen die) Wuchergeſetzes. 
Stimmen der Freiſinnigen abgelehnt. Schluß 5 Ubr. — 
Präſident v. Levetzow ſchlägt unn .. TREE 
augenſcheinlich aus dem Grunde, weil das Haus 


Sitzung 


mögensſteuer-Veranlagung kaum weſentlich verſchärft 
wird. Jedenfalls muß man, wenn man das Ziel der 
Steuerreform will, auch die Mittel wollen. Wir 
ſind bereit, die Steuerreform in dem vom Mi⸗ 
niſter angeſtellten Umfange zum Abſchluſſe zu 
bringen. - 

Abg. Frhr. v. Zedlitz⸗Neukirch (freiſ.) 
vertheidigt die Vorlage; es ſei nöthig, daß die 
Progreſſion des Steuerſatzes nicht übertrieben wird, 
denn auch den großen Vermögen gegenüber muß 
man gerecht ſein. 

Abg. Dr. Meyer⸗Berlin (freiſ.) ſtimmt 
dem Antrage v. Bülow bei; man verlange von 


dem Namen, daß er den Juhalt der Vorlage be⸗ 


zeichne. Bei dem Namen „Ergänzungsſteuer“ 
kann man ſich alles Mögliche denken. Redner iſt 
nicht im Prinzip gegen jede Vermögensſteuer und 
kann in dieſem Punkte dem Abg. v. Eynern nicht 


beiſtimmen; aber die Selbſteinſchätzung wird bei 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. 

Schluß 4¼ Uhr. 


Deutſchland. 

Berlin, 17. April. Wie verlautet, ge⸗ 
denkt der Kaiſer nach der italieniſchen Reiſe zu 
einem längeren Aufenthalte nach Kiel zu kommen. 
Ueber die Begrüßung des Kaiſers Wilhelm 
durch den Schweizer Bundesrath wird der 
„Voſſ. Ztg.“ aus Bern gemeldet, daß je nach der 
Beſtimmungen für die Rückreiſe des Kaiſers die 
Station Olten für den Empfang in Ausſicht ge⸗ 
nommen iſt. Indeſſen iſt weder dem Bundes⸗ 
rath noch der deutſchen Geſandtſchaft bis jetzt 


etwas beſtimmtes über Ort und Zeitpunkt der 


Schweden und Norwegen. 


ſein Thronfolger aus Stockholm in der norwegi⸗ 
ſchen Hauptſtadt erwartet. Man ſetzt voraus, 
daß jetzt der Großthingsbeſchluß vom 17. März 


|fehlefienen Treunung im Konſulatsweſen zu elite 
Kriſe führen wird, der man nach den vorfährizen 


Erfahrungen wohl eine längere Dauer voraus⸗ 
Die am 12. d. M. über die Unions 


ſagen kann. 


lich 


die Form des Beſchluſſes beſtand darin, daß ein 
beſonders von dem bekannten 


0 


im Hinblick auf jenen norwegiſchen Beſchluß der 


Uebermorgen werden König Oskar II. uur 


frage im ſchwediſchen Reichstage geführte Debatte 
liegt jetzt in den Stockholmer Blättern ausführ⸗ 
ich vor; wie telegraphiſch berichtet, ſprach ih 
1 die zweite Kammer mit 184 gegen 38 Stimmen 
gegen das betreffende norwegiſche Vorgehen aus 


Stockholmer 
Publiziſten Hedin unterſtützter Antrag Patterſon, 


über die Ausführung der am 10. Juni v J. be⸗ 


Dr 
* 
* 


br f ; ; i 8. L. Berlin, 17. April. der Vermözensſteuer noch ſchwerer empfunden en e 5 Etat für das Konſulatsweſen um 40000 Kronen 
ſehr ſchwach beſetzt iſt, — vor, einſtweilen von K. L. Be ‚ Zeus 100) = „ geplanten Begegnung bekannt. | i \ 2 * 
der Abſtimmung über § 3020 Abſtand zu neh⸗ Preußiſcher Landtag. werden, als bei der Einkommenſteuer; daß die Wie man erfährt, haben die Kompromißver⸗ zu vermindern, mit der vorerwähnten Mehrheit BE 


men un bei dem nächſtfolgenden Paragraphen, Abgeordnetenhaus. 
8 367, die Berathung dpi den. 62. Sitzung vom 17. April. : 
Abg. Schrader (freif.) widerſpricht dem, Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
da die Beſchlußfaſſungen über die nachfolgenden um 11 Uhr. 
Paragraphen ſehr weſentlich von Annahme oder 
Nichtannahme des $ 302a abhängen würden. 
Gegen die Stimmen der Freiſinnigen ſchließt 
ſich jedoch das Haus dem Vorſchlage des Präſi⸗ 
denten an. . 
Ohne Debatte werden ſodann § 367 und 


Ergänzungsſteuervorlage ein. 

Zum § 1 der Vorlage liegen zwei Anträge 
vor: von Bülow⸗Wandsbeck (frl.), welcher 
die Bezeichnung der Vorlage „Ergänzungsſteuer“ 
in „Vermögensſteuer“ zu ändern bittet, und von 
vom Artikel II der Artikel 3 erledigt. Eynern⸗Dr. Friedberg (ul.), welche die 

Artikel 4 beſtimmt, wer gewerbsmäßig Geld⸗ Ablehnung des § 1 beantragen und an Stelle 
oder Kreditgeſchäfte betreibt, ſoll nach Schluß der Ergänzungsſteuer eine Erbſchaftsſteuer bewil⸗ 
jeden Rechnungsjahres binnen 3 Monaten jedem ligen wollen. Fe ; 
Schuldner eine Abrechnung ſchriftlich mittheilen. Der Referent der Kommiſſion, Abg. Dr. 
Auf öffentliche Banken ꝛc. und auf ins Handels⸗Krauſe (ul.), beantragt, beide Anträge abzu⸗ 
regiſter eingetragene Firmen ſoll dieſe Beſtimmung lehnen und den § 1 unverändert zu genehmigen. 
nicht Anwendung finden. i Abg. von Eynern (ul.) bekämpft die gauze 

Ein Antrag v. Buol (Zentr.) will dieſen Vorlage. Man würde es im Lande nicht ver⸗ 
Artikel dahin ändern, daß aus der betr. Abrech⸗ Tichen, wenn das Haus Steuern bewilligen wollte, 
mung genau erſichtlich ſein müſſe, wie das End⸗ für welche eine Nothwendigkeit nicht nachgewieſen 
ergebniß derſelben entſtanden ſei. iſt. (Sehr richtig!) Wir können nicht Steuern 

In dem Abſatz 3 des Artikels wird mit bewilligen, nur damit die Erträge aufgeſammelt 
Strafe bedroht, wer ſich den im erſten Abſatz an⸗ werden. Der Finanzminiſter wird ſich darauf 


1 


Deklaration uur fakultativ iſt, wird in der Praxis 
keinen Unterſchied machen. Schwerlich beſteht in 
einem Staate neben der Einkommenſtener auch 
noch eine Vermögensſteuer, ausgenommen in 


Das Haus tritt in die zweite Leſung der kleinen kommunalen Repufliken, die uns nicht als 


Vorbild dienen können. Redner betont dann die 
Nothwendigkeit einer Kontingentirung der 
Steuern zur Wahrung des Budgetrechts, das 
unter den Wirkungen der Eiſenbahn⸗Verwaltung 
auf ein Minimum hevabgefunfe.ı ift. Unter dieſen 
Umſtänden können wir mehr Steuern, als drin- 
gend nöthig find, nicht bewilligen; wir lehnen es 
auch ab, uns mit verbundenen Augen der Füh⸗ 
rung des Finanzminiſters anzuvertranen und 
ſtimmen aus dieſem Grunde gegen die Vorlage. 

Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Generalitener- 
direkter Burghardt bittet den Namen „Er⸗ 
gänzungsſteuer“ beizubehalten, da dies für ihre 
Bedeutung bei der ganzen Steuerreſorm bezeich⸗ 
nend ſei. Redner bekämpft ſodaun die Angriffe 
des Vorredners gegen die Selbſteinſchätzung; in 
einem vom Vorreduer ſpeziell angeführten Falle 
aus der Stadt Mühlhanſen habe ſich ergeben, daß 
dort die Arbeiter einer Fabrik durchſchnittlich um 


| 
1 


331½ Prozent zu niedrig veranlagt waren. (Hört! x 


handlungen zwiſchen dem Grafen Caprivi und 
Freiherrn von Huene zu keinem Ergebniß ge⸗ 
führt. Der Reichskanzler will nur unweſentliche 
Zugeſtändniſſe machen und für ſolche wird im 
Zentrum ſich keine Mehrheit finden. Nach wie 
bor muß daher mit der Auflöſung des Neiche- 
tags gerechnet werden. 


geſtellt daß er der heutigen Sitzung ſchon bei⸗ 
wohnen kann. Die Verleſung des Berichtes über 
die Verhandlungen der Militärkommiſſion wird 


abgelehnt wurde. In der ſchwediſchen erſten 
Kammer fanden an jenem Tage in der Unions⸗ 
angelegenheit gleich zwei Debatten ſtatt; am 
mung eine Reſolntion gegen ene norwegiſchen 
Beſchlüſſe zur Annahme. Ju der erſten dieſer 
Sitzungen hatte der Miniſterpräſident Boſtröm 


22 
Schluſſe der Abendſitzung gelangte ohne Abjtim 


über 
gegenſeitige Nachgiebigkeit geſprochen. Ueberhaup⸗ 
war der Ton der Debatte in beiden Kammer IE 
vorausſichlich am Freitag ſtattfinden. überwiegend ſehr rückſichtsvoll. Die Preſſe den 


Freiherr von Manteuffel iſt ſoweit wiederher⸗ Seine telegraphiſch mitgetheilten verföhntichen Wort 


die Aufrechterhaltung der Union durek 


Der Abgeordnete Ahlwardt hat geſtern Nach; norwegiſchen Rechten erwidert das Entgegenkm 


mittag im Reichstage den dringlichen Antrag ein⸗ 
gebracht, daß der Reichstag beſchließen wolle, 
Mitglieder zu einer Kommiſſion zu ernennen, 
welche die von Ahlwardt übergebenen Aktenſtücke 
prüfen ſoll. Unterzeichnet iſt der Antrag von 
zwei Autiſemiten und 17 Sozialdemokraten. Die 
Autiſemiten Liebermann von Sonnenberg, 
Böckel und Zimmermann haben es abgelehnt, d 
Antrag zu unterzeichnen. 

Wie man hört, will Ahlwardt ſich jetzt auf 
die Auffaſſung zurückziehen, daß er — vor den 
Ferien bereits Akten übergeben habe, ſür welche 


men auch eifrig, rend N 
21 Blätter in Chriſtiania eine einigermaßen gedrückt 
und verlegene Sprache führen. : 


ein feierliches Tedeum statt. 
en in Parade auf den Straßen aufgeſtellt. Eine 
große Meuſchenmenge erfüllte die feſtlich ge 
ſchmückten Wege zur Kirche. In der Kirche waren 

das Offizierkorps, die Miniſter, 
Würdenträger und die oberſten Beamten verſam 


während die miniſter 


— 


Serbien. „ 
Belgrad, 16. April. Heute Vormittag fant 


Eine 


die übrigen 


gegebenen Verpflichtungen „vorſätzlich“ entzieht. beſchränken müſſen, durch feine Reform eine ges © : 8 hi 8 . Fe ö : 
in Antrag v. Bar "(freif.) will das „vor⸗ rechte Vertheilung der Stenerlaßt herbeizuführen; hört!) Mit der Darlegung von wirklichen Min die Kommiſſion zu wählen ſei, der er dann — melt. Neben den radikalen waren auch die ele 
ſätlich“ erſetzen durch die Worte: „in der Abſicht, aber auf Mehreinnahmen ſollte er verzichten. geln der. Vorlage konnen die Geyer derſelben nach feinem Belieben — die jetzt noch ihm zur maligen ſortſchrittlichen Miniſter = lee: 
den Schuldner über den Betrag feiner Schuld⸗ Seine Klagen über die ungünſtige Finanzlage der Regierung einen wichtigen Dienſt leiſten; Verfügung ſtehenden Akten unterbreiten würde. erſchienen. Als der König in Begleitung dez 


verpflichtungen im Unklaren 15 erhalten und ihn ſind nicht in vollem Umfange begründet. Der 
daturch zur Eingehung leichtſinniger oder von ihm Vermögensſteuer liegt ein kommuniſtiſch⸗ſozialiſti⸗ 
ſchwer zu erfüllender weiterer Geſchäfte zu ver- ſches Prinzip zum Grunde. Die Vorlage iſt ein 
aulaſſen“. Be 2 n Schritt auf dem Wege zu ſozialiſti⸗ 

In der Debatte erklärt ſich zunchſt ſchen Einrichtungen; ſie kann zur Förderung der 

Abg. v. Bar (freif.) gegen den ganzen Ar⸗ Idee führen, daß beſſer ſituirte Leute kein Recht 
tile 4, indem er die Beläſtigungen ſchildert, welche zu exiſtiren mehr haben. Nicht mit Unrecht 
auch dem foliden Geſchäftsverkehr aus demſelben haben verſchiedene konſervative Orgaue die 


erwachſen müßten. Eventuell bitte er aber, durch Vermögensſteuer als eine Vermögenskonfiskation ſeinen Erben einen erheblichen Steuerabzug auf⸗ 


Annahme ſeines Amendements den Artikel genauer bezeichnet. Die Unzufriedenheit wird dadurch 
zu präziſiren. rn, , sech vermehrt und die Exiſtenz des Reiches, wie 
Abg. v. Buol (Zentrum) tritt für die ſich jetzt bei der Militärvorlage zeigt, in Frage 


ſolche Darlegungen werden wir mit Dank an 


nehmen. ! 

Abg. Dr. Euneccerus (ul.) befürwortet 
die unveränderte Annahme der Vorlage und hebt 
namentlich die Vorzüge einer Vermögenſteuer 


egenüber der Erbſchaftsſteuer hervor. Jeder Be⸗ 
itzer eines Vermögens wird es vorziehen, alljähr⸗ 


lich einen geringen Steuerbetrag zu zahlen, anſtatt 


zubürden. Würde freilich die Vermögensſtener 
abgelehnt, ſo würden wir ſicher zur Erb hafts⸗ 
ſteuer kommen. Y 


Abg. Dr. Friedberg (ul.) befürwortet 


1 


— Se. Majeſtät der Kaiſer traf gejtern 
Abend 11 Uhr wieder in Berlin ein. Während 
der hentigen Vormittagsſtunden hörte Se. 
Majeſtät der Kaiſer die laufenden Vorträge und 
empfing um 1 Uhr Profeſſor Reinhold Begas. 

Wilhelmshafen, 17. April Der Ober⸗ 
Ingenienr Seydel wurde zum Stations⸗Ingenieur 
der Marineſtation der Nordſee ernaunt. } 

Wiesbaden, 17. April. Graf Friedrich 
Bismarck⸗Schierſtein, großherzoglich luxembur⸗ 
giſcher Kammerherr und koniglich preußiſcher 
Legationsrath z. D., ein Sohn des verſtorbenen 


Miniſter Dokie, \ 
mehrerer Adjutauten die Kirche betrat, 
Artillerie Salutſchüſſe ab. 
fand im Em; . { 
König wurde bei ſeinem Erſcheinen mit lebhaften 

Der König zeichnete ſüämmt. 
liche radikalen und fortſchrittlichen Miniſter durch 
Am Nachmittag empfing den 


Zurufen begrüßt. 


Anſprachen aus. 
König Garaſchanin > | 
dankte demſelben für feine bisherige korrekte Hab 
tung. i 
Staatsrathes ernannt. 


Palais großer Empfang ſtatt. 


in beſonderer Audienz unn 


Velimirovic iſt zum Präſidenten den 


In der geſtrigen Parteiſitzung der Lideralen 


Die Truppen waren 


Ciric und Frauaſſodic, ſow m: 
gab din 
Nach dem Gotte@dienfl 


Beſtimmungen des Artikels als einen ges geſtellt. Es iſt unzutreffend, anzunehmen, daß. 85 2 ehe naſſauiſchen Oberhofmarſchalls Freiherrn von eu: . N 
f Weg zur Bekä 9 ine M er Vermö icht eine Erbſchaftsſteuer. Der noch aufzubringende gz K il & zu Schere „ beantragte Avakumovic, daß die Liberalen ſich an 
eigneteren Weg zur Bekämpfung des Wuchers der kleine Mann von der Vermögenſteuer nicht 5 Bismarck iſt, 84 Jahre alt, in Schierſtein ge- den Walen nicht betbeiligen sollen. Nibarm 


zu 

5 er über feine Ver⸗ geben, daß die Vermögenſtener zum Ausbau und 
zältuiſſe verſchafft werde. Dieſe Forderung ſei zur Vollendung der Steuerreform durchans nöthig 
ſicherlich eine berechtigte. Nothwendig ſei dabei ſei; ſelbſt wenn Mehr⸗Einnahmen nöthig find, fo 
aber auch, wie ſein Antrag das wolle, daß man ſind wir bereit, dieſe in der Form einer Erb⸗ 
aus der Abrechnung erſehen müſſe, wie das Er⸗ ſchaftsſteuer zu bewilligen Die Umarbeitung der 
gebniß derſelben eutſtanden ſei. Vorlage zu einem Erbſchaftsſteuergeſetz würde 

Abg. Büſing (ul.) führt aus, auch in der keine große Mühe machen und durch eine Kom⸗ 


rum, das Opfer au Wi 
freien, indem demſelben Klarheit 


Betrag, der von der Ergänzungsſteuer erwartet 


entgegenkommende Erklärung der Regierung würde 


genügen, um der Erbſchaftsſteuer eine Mehrheit 
im Hauſe zu verſchaffen. Bei der gegenwärtigen 
Lage der Steuerreform würde eine fundirte 
Einkommenſteuer der Vermögensſteuer vorzu⸗ 
ziehen ſein. 

Die Debatte wird geſchloſſen. Der § 1 der 
Vorlage wird unter Ablehnung der beiden dazu 


Leipzig, 17. April. In vergangener Nacht 


ein und empfiehlt ſodann ſein Amendement. getroffen werde; gerade die kleinen Vermögen 8 a a . ſtorben. Er war 18301840 bei der preußi⸗ fan N 
10 ich bei dieſem Artikel allerdings werden am ſchwerſten getroffen werden, man wird wird, iſt fo gering, er ivirn etwa 6 Millionen ſchen Geſandtſchaft in Dresden und in Stockholm ſprach 58, r Wb ua bie erich ue a 
de Men, Sch erh ern, als die kleinen Beſitzer bei der Veranlagung am «betragen. e daß wir erorbitante Stenerſätze für und bis 1866 königlicher Bade » Kommiſſar Br e e ichen 

f ſchwerſten drangſaltren. Wir konnen nicht zu- eine Erbſchaftsſteuer nicht nöthig haben. Eine in Ems. Blätter feiern die Dynaſtie Obrenovic als eine 


wahre Volksdynaſtie; die liberalen Zeitungen er⸗ 


iſt hier ein Mordverſuch verübt worden. In ſch inen nicht. 


einem Hauſe ſchlug ein Fremder einem Mädchen 
mit einem Hammer auf den Kopf und würgte ſie. 
Auf der Flucht erhie t dieſelbe einen Revolverſchuß 
in den Rücken. 


Selbſtmord, indem er zwei Schüſſe gegen ſeinen in 


Kopf abfeuerte, welche beide tödtlich trafen. Beide 


Griechenlan d. 


Athen, 17. April. Nach hier vorliegenden 


Der Fremde v Nachrichten wurden heute früh durch ein Erdbeben 
F der Stadt Zante die meiſten der noch erhalten 
bliebenen Hänſer zerſtört. Etwa 20 


Def 


halte der Artikel noch übergroße Beläſtigungen. Die Agrarier, die hente bereit find, die Ver⸗ 
fentliche Banken ſollten ja jetzt den Vorſchriften mögensſteuer zu bewilligen, dürſten ſchwer euttäuſcht 
elben nicht unterworfen ſein, aber der Ge⸗ werden. Wenn die Kreis⸗ und Kommunallaſten 
chäftsumfang von Priratbanken jet oft weit um⸗ wachſen, und das wird ſicher geſchehen, dann 
fangreicher. Alle derartigen Beſtimmungen träfen dürfte bald die Zeit kommen, wo auch dieſe 
erade das ſolide Geſchäfſt. Wucherer würden Herren wünſchen werden, daß ihre alte Grund⸗ 
(don Wege finden, das Geſetz zu umgeben. In ſteuer nie aufgehoben worden wäre. 
inem anderen Lande kenne man ſo beläſtigende Finanzminiſter Dr. Miguel: Bei der 
Beſtimmungen. Steuerreform würde es als Ungerechtigkeit em⸗ 
Abg. Hahn (konſ.) will im Sinne des pfunden worden fein, wenn nicht eine Unter: 
Geſetzentwurfs ſehr gerne der Grundtendenz dieſes ſcheidung in der Beſteuerung des fundirten und 
Weſetzes zuſtimmen, ebenſo ſeine Parteiſreunde. nichtfundirten Einkommens feſtgeſetzt worden wäre. 
Dem Amendement Buol könnten ſie beipflichten. Herr v. Eynern weiß ſehr genau, daß für die 
v empfehle es ſich, daſſelbe noch dahin zu Erbſchaftsſteuer im Haufe fo wenig wie im Lande 
7 „daß diesem Geſetze 1. auch die eingetrage⸗ eine Mehrheit zu haben iſt; indem er dieſe 
en Geuoſſenſchaften unterſtehen, inſoweit es ſich Steuer fordert, 
um den chäftsverkehr mit Nichtmitgliedern reform in 
handelt, und 2, daß das Geſetz ſich auch auf kommenſtener, ins Ungemeſſene ausgedehnt, wirkt 
Geſchäftsverbindungen erſtrecke, die nur in einem als Vermögenskonfiskation, und deshalb iſt der 
schriftlich erfolgten Abſchluſſe beſtehen. Vorwurf, die Vorlage verfolge ſozialiſtiſche Ten⸗ 
Staatsſekretär Hanauer kann nicht aner⸗ denzen, unbegründet. Die Vermögensſteuer be⸗ 
nen, daß, wie von den Rednern links behauptet ſteht in Holland und in der Schweiz und hat ſich 
werde, für das ſolide Geſchäft (Befahren aus dem in beiden Staaten gut bewährt. Die Erbſchafts⸗ 
Artitel 9 erwachſen. Gewiſſe Beläſtigungen — ſteuer wirkt vielfach ungerecht, namentlich bei 
k 8 aber Gefahren — nein! Wenn das Haus in kleinen Vermögen, wo wohlhabend Erben in eine 
— der Regierungsvorlage gewiſſe Aus- ſehr günſtige Situation kommen, während di 
Ben daß Kae fo glaube er für feine Kinder Minderbemittelter oft in eine bedrängte 
inert eierungen dagegen wohl nicht Lage gerathen. Im gegenwärtigen Stadium der 


Bir welche die Kommiſſion vorſchlage, ent⸗ miſſion in kurzer Zeit bewirkt werden können. 


vorliegenden Abänderungsanträge unverändert au⸗ Perſonen befinden ſich im Kranlenhauſe. Die ſollen dabei getödtet und ſehr zahlreiche Perſonen b 
genommen. 2 und 3 werden debattelos ge- Motive der That find unbelamm, wahrſcheinlich verwundet worden ſein. ri SB 
per 55 2 und 3 wer ae ee ag, . 5 „„ 2 S 
: Be, : 5 meldet, die Abſicht der Beraubung vor. * u 
§ 4 enthält die Beſtimmungen über das der x ’ . f . 
Beſteuerung unterliegende Vermögen. Hierzu Oeſterreich⸗Ungarn. Friedrich III. als Kronprinz 7 
liegen zwei Anträge vor: Dr. Mey er⸗Berlin Peſt, 15. April. In der heutigen Sitzung und Kaiſer g 
(ofr.) beantragt eine präziſere Faſſung im Ab- des Abgeordnetenhauſes interpellirte der Abgeord⸗ N En 2 
ſatz 1; Ludowieg (utl.) will die Regierungs⸗ nete Polonyi (äußerſte Linke) die Regierung, ob Im Auftrage des Komitees zur Errich 8 
Vorlage wiederherſtellen und die Steuerfreiheit die ſerbiſchen Ereigniſſe nicht Vorkehrungen der des Kaiſer Friedrich⸗Muſeums hat bekannt 2 
für alle außerhalb Preußens belegenen Grundſtücke Regierung erfordern und ob für die Sicherheit Herr Profeſſor Dr. Martin Philippſon ein Lebens⸗ỹ 
und angelegten Kapitalien zulaſſen, während die und das Eigenthum der ungariſchen Staatsbürger bild Nai Friedrich III. verfaßt, welches vor 
= eig he has: Sec gi und et ni ee: a feinen dessen 1 1 a Io Se 
elegte ite reila ill. Grund, mit der Antwort zu zögern, da die Friedrich Muſeum zufließt, ſchrei f > 
stellt er alſo die ganze Steuer- Regierungs⸗Nommiſſar Geb. Rath Wallach Monarchie keine Gelegenpeitspolitit mache, Kane | a chen Dr. ner in Görlitz ee > 
Jede Steuer, auch die Ein⸗ befürwortet den Antrag Ludowieg. ſyſtematiſch vorgehe. Die ſerbiſchen Ereigniſſe Der Verfaſſer verhehlt ſich, wie er in der Vor 5 
7 | Ahg. Ludowieg (mtl) begründet eingehend haben in Ungarn UWebervafchung hervorgerufen, rede ſagt, ſelbſt nicht die Schwierigkeiten, die einer 
feinen Autrag, der eine ſchwere Benachtheiligung aber nicht, wie der Anfrager behauptet, Aufregung. abſchließenden Biographie feines Helden zu 
derjenigen verhüten will, die durch Unternehmungs⸗ Die Regierung würde auch, wenn nöthig, Sorge Zeit noch eutgegenſtehen, da ſich erſt manche, bisher : 
luſt Anlagen im Auslande machen und dort be- tragen, daß keinerlei Aufregung um ſich greife. noch verſchloſſen gehaltene Archive öffnen, der 
ſteuert würden. Die Regierung kann poſitiv verſichern, daß die Streit der Parteien über die politiſchen Ziele des 
Abg. Schmitz ⸗Erkelenz (tr.) iſt ebenfalls vollzogenen Ereigniſſe unſere Politik in keiner edlen Fürſten verſtummen, und die Zeitgenoſſen 
für den Antrag Ludvwieg. In den Grenzdiſtrikten Weiſe beeinfluſſen. Wir trachten, mit den orien⸗ von der Weltbühne abegetreten fein müſſen, ehe 
ſind die Beſitzer vielfach genöthigt, ausländiſchen taliſchen Völkern in guten Beziehungen zu ſtehen eine völlig gerechte Würdigung dieſer eigenartigen 
rundbeſitz zu erwerben und werden im Auslande und fördern, fo weit es an uns liegt, wohlwollend bedeutenden Perſönlichkeit, ihrer Fe uud 
hoch beſteuert. . ihre Jutereſſen; aber in ihre inneren Angelegen⸗ Abſichten eintreten kann. Indem wir alſo von 
Abg. Frhr. v. Los (Zr) ſtimmt ebenfalls heiten miſchen wir uns nicht ein. Die Belgrader dieſen in der Natur der Sache liegenden Er⸗ 


Frage. 
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Kommiſſion nur die innerhalb des Reiches und in Serbien geſorgt ſei. Miniſterpräſident Wekerle Kurzem die Preſſe verlaſſen hat. Ueber das Buch, Be 


Widerſpruch erheben würden. 


Berathung nochmals auf die Erbſchaftsſteuer 


Abg. Krauſe (freiſ.) hält | 
aufrecht, daß bon e lt, dem gegenüber 
Bestimmungen nicht blos beläſtigt, ſondern auch damit überhaupt in Fr 
gun werde, und bittet um deren Ablehnung“ bg. v. 0 e Sons 

de , a v. Eynern eine Zuſtimmung zur Militär⸗ 


ventuell möge das Haus wenigſtens 
demente Vorſchläne v. Bars annehmen, vorlage zu bören. Die Erbſchaſtsſteuer ſcheint 
haupt, den Konſervativen unannel mbar; fie wirkt bei 


zurückgreifen, heißt einfach die Reform für dieſe 


ic Ey Sch a r (frei.) solche 2 hr 
ächlich dagegen, daß man nun ſolche nicht der Verſchiedenheit des Beſitzes dur i 
dageweſenen Verpflichtung, wie ſie hier den Ger und ungerecht. Redner ehr ae Mes 
leute auferlegt werden ſolle, ſofort zu eimer legung der Angriffe des Abg. v. Ehnern den Aus⸗ 
afrechtlichen machen wolle. Weil einzelne Lente führungen des Finanzminiſters an, und erklärt, 
chäſte machen, die nichts von den Geſchäften daß feine politiſchen Freunde einſtimmig dem un⸗ 
ehen, will man hier Allen derartige Pflichten veränderten $ 1 der Kommiſſionsoorlage zuſtimmen 
auferlegen. Und zu den Leuten, die nichts von werden. 
den Geſchäſten verſtehen, müſſe er zu feinem Be Abg. Krah (frl.) befürwortet den Antrag 
dauern auch den Reichsjuſtizamts⸗Staateſekretär v. Bülow⸗Wandsbeck, der eigentlich nur eine Konſe⸗ 
rechnen, denn dieſer habe mit feiner Vorlage ges quenz des Inhalts der Vorlage ſei und die Steuer 
Ratz daß er nicht einmal wiſſe, wie es bei der beim rechten Namen nenne. 
eichsbauk zugehe. Zu einer Bevormundung, Abg. Frhr. v. Huene (ztr.) warnt vor der 
wie man fie hier plane, fehle es an jedem Anlaß. Annahme des Antrages v. Bülow. Es bandle 
Auch die Formulirung des Artikels ſei eine in ſich in Wirklichkeit um eine Ergänzung der Ein⸗ 
edem Betracht unklare. Er könne nur bitten, den kommenſteuer; als Vermögensſteuer wäre der 
titel in jeder Form abzulehnen. Satz von ½ Prozent außerordentlich niedrig. 
e Dar fpricht fi) ebenfalls nuchmals Bus der Wen chu ber Vorlage als Vermögens⸗ 
in gleichem Sinne aus. ſteuer Finnten = ee 4 1 
Staatssekretär Hanauer tritt den Vor⸗ den. Man möge e a 155 
würſen des ee — das Neichsjuftizam treffenden, Beeichmung der Verne ale. Gr 
entgegen und empfiehlt nochmals, den Artikel 4 gänzungsſteuer belaſſen. 
in ſeinem weſentlichen lte 
Nicht das Reichs m 
deten Regierungen hätten die l 
Abg. von en) erklärt ſich mit dem wirkenden 
N daß die B 


Amendement Hahn einverftanden 
Tree) = 


Vorlage eingebracht. der Vermögensſteuer 
1 Sfchaftsfteuer. Man lla 
orlage eine 


weiteren Deb 
in 


ee 8 | Stenerfch 
„ rader, 2 
Ber dl Schrader felt) erw derte dem > ee fo 


ſentlichen Inha unehmen. Dr. Würmeling (Ztr.) befürwortet R 
uſtizamt, ſondern die verbline die Bell e und betont a die Vorzüge 

gegenüber der ſehr ungleich bemerkt auf den Antrag Meyer⸗B 
darüber, Hoffnu 


daß dieſe Schranke durch die Ver⸗ den Kommiſſionsbeſchlüſſen 


dem Autrage Ludowieg zu. Erei miſſe find auch eine rein innere Angelegen⸗ wägungen abſe 
Abg. Frhr. v. Zedlitz (fh) bekämpft den heit ur die Regierung iſt überzeugt, daß ein pruck > in 4 7 
äft durch ſolche Seſſion unbecndigt laſſen und ſtellt die Reform Antrag Ludowieg. Es handelt ſich nicht um eine Grund vorliegt, deshalb den Frieden für 117906 ſtehen gern, daß Inhalt und Form deſſelben fer 
bald unſer lebhaftes Intereſſe 1 
f . nehmen. In plaſtiſcher Anſchaulichteit tritt die 
Schutze der ungariſchen Staatsbürger zu treffen. Geſtalt des reichbegabten Königsſohnes vor unſere 
Wenn nöthig, wird die Regierung gewiß ihre Seele; jeder neue Zug, der das Bild ſeines 
Charakters verovollſtändigt, berührt uns ſym⸗ 
dunn le 1 die innigſte Antheilnahme, welche 
wir läng 
Schlachtfelde, wie für den gottergebenen Dulder 


Beſteuerung ausländiſchen Grundbeſitzes, ſondern 
um die Beſteuerung einheimiſchen, im Auslande 
angelegten Vermögens. 5 

Miniſter Dr. Miquel befürwortet die 
Wiederherſtellung der Regierungs⸗Vorlage. Er⸗ 
wäge man ſorgfältig alle praktiſchen Folgen der 
Beſtimmungen, ſo ergiebt ſich, daß die Regie⸗ 
rungs⸗Vorlage das Richtige getroffen hat. 

Abg. Dr. Sattler (nl) 1 die 
Kommiſſionsbeſchlüſſe; die Kommiſſion habe die 
von dem Abg. Ludowieg vorgebrachten Bedenken 


anzuſehen. Aus demſelben Grunde bieten ſie auch 
keine Veranlaſſung, beſondere Vorkehrungen zum 


Pflicht kennen.“ 
zur Kenntniß. 


Das Haus nahm die Antwort 
Dänemark. 

Ueber das Scheitern des zum 1. April er⸗ 
wartet 
tröpfeln jetzt in den Kopenhagener Blättern die 
Aufſchlüſſe nach. Laut denſelben wünſchte die | 


eingehend geprüft und ſei dann zu ihrem Be- ausgleichsfreundliche oder „moderate“ Gruppe des in di 0 
Volksthings den Kriegsminiſter General Bahnſon nicht; aber ſie dienen nur dazu, die Porträt⸗ 


ſchluſſe gekommen. 

Abg. Dr. Meyer⸗Berlin (dfr.) begründet 
ſeinen Präziſirungsantrag, welcher verhüten ſoll, 
daß Verlegerrechte, Autorrechte und ähnliche be⸗ 
ſteuert werden, nur dingliche Rechte ſollen be⸗ 
ſteuert werden. Ausländer zur Vermögensſteuer 
heranzuziehen, ſei unklug. Ein amerikaniſcher 
Eifenöahutönt der feine Milliarden verſteuern 
ſoll, wenn e pi einige Monate in einer Billa 
am Rhein zubringt, wird ſich hüten, bei uns zu 
bleiben, wenn ihm an der Grenze die weiße Fahne 
mit dem rothen Kreuz entgegenweht und mit der 
Inſchrift: Hier wird geſchröpft! (Heiterkeit) 

Abg. v. Schalſcha (Ztr.) befürwortet die 


ngen und Erwartungen 


chloſſen und der 8 4 
träge unverändert nach 
angenommen. 


eine weite Steuerſchraube ant⸗ den können. 
Allein wir haben eine ſehr empfindliche Die Debatte wird 
ube bereits in der Einkommenſteuer⸗ unter Ableh 


nung deider 


nicht beſteuert wer⸗ daß zwar nicht die Führer, woh 


durch den 


was aber der Miniſterpräſident Eſtrup abſchlug. lauchten 


eben wir uns ganz dem Ein⸗ 


geweſenen däniſchen Verfaſſungsausgleichs auf dem Kranlenlager gehegt, 
f Verehrung und Bewunderung, 
und Edle in empfänglichen Gemüthern hervorru 

Zwar fehlen in dieſem Bilde auch die Schatten 


uche Gebotenen hin und ge 


in Auf 


für den gewaltigen Helden auf dem 
ſteigert ſich zu der 
wache alles 


Oberſten v. Hedemann erſetzt zu ſehen, Aehnlichkeit deſſelben zu erhöhen und den er⸗ 


Helden uns menſchlich näher zu bringen. 


Matericll wollte die Regierung die fogenannten So begleiten wir ihn durch feine Kinder und 


„kleineren Proviſorien“ opfern, wofür die „Mode⸗ Jünglingsjahre nach der Univerſität, auf ſeiner 
raten“ die Kopenhagener Befeſtigung mit allem fröhlichen Brautfahrt, nach der ländlichen Idylle 


Zubehör bewilligen wollten; doch verlangten die 7 Bornſtedt, dann weiter durch die ihn tief ver⸗ 


letzteren als Entgelt eine Verminderung der Ka⸗ 
vallerie, was das Miniſterium oder in dieſem 
Falle wohl der Hof verweigerte. Im Kabinet ſoll 
ewiger Zwieſpalt herrſchen und die 
Junern und des Auswärtigen, Herr 

und Frhr. v. Reedtz⸗Thott, für den Fall ferneren 


immenden 
nach den Sch 
und Frankreich; überall der zielbewußt ſtrebende, 
Miniſter des für Deutſchlands Macht und Größe begeiſterte, 
Jugerslew raſtlos thätige Mann mit dem weich empfindenden 
Kinderherzen. Als er heimgekehrt iſt von den 


ten des Verfaſſungs-Konfliktes bis 
lachtfeldern von Schleswig, Böhmen 


budgetloſen Regimentes auch nach dem Wieder⸗ Stätten des männermordenden Krieges, den trotz 
1 = en 2 7 Salben 2. Oktober ſeines hervorragenden Feldberrntalents fein mit⸗ 


e ge. iun der parlamentar 
Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Wallach d. J., mit dem Rücktritt drohen, was dann frei⸗ 
nent hat. Chanfo srühr man, 


aber 
meinen“ der „moderaten“ Wee Eee ee über 


die keit des bisherigen Entgegenkommens 
N d und einen Wieberanſchluß 
radikale Gruppe überlegen N 


* 


an d Walen ge 


N 


Hohenzollern 


ö u Defeelten ſich 
Friedens, der 


lebhafteſten 


nahme. an den Siöpfunen, ee, Fun n 


Authel⸗ 


fürlendes Herz verabſcheut, ſehen wir ihn au der 

Seite ferner feinſinnigen und ſch bean ⸗ 
die „Ge⸗ lagten hohen Gemahlin in der ſtillen Rei 3 
eines Enttäuſchten, immer aber von dem * We 
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HE 

159 Wiſſenſchaft yrngeden, und was beide enauchte Witglieder der 16. Schuttommiſſton und außer vier Bauernyofe vollſtändig meder, wober der Abzug von Kraſtſuttermiteu ſich etwas rückende Ausſtändiſche, verſol Gendarmer 

92 Gatten auf dieſen Gebieten, und ganz beſonders dem Deputationen von einzelnen Schulen Nach- 11 Schafe, 2 Pferde und gegen 20 Rinder in Befert x 1 5 die Vorkäthe ſind ſo 928 daß Ar die e e . re 

1624. auf dem des Kunſthandwerks durch Ermuthigung dem die Feier durch den Geſang eines Chorals den Flammen umkamen. keine Preisbeſſerung aufzukommen vermag. Den⸗ g 2 : re e | 

ET junger Künſtler, durch Anregung und Forderung eröffnet worden war, beglückwünſchte der Stadt-, SFF ſchwach. x / Bürgerzarde machte Bajennettungriffe, die As- 

1 bewährter Meiſter erreicht und geleiſtet, das iſt ſchulrath den Inbilar unt überreichte ihm im A 8 de 1 N Reisfuttermehl Mark 2,00 bis Mark 5,75 ſtändiſchen gingen zurück. ' 
5 noch lange nicht genügend gewürdigt. — Und Auftrage der königlichen Regierung den ihm von ai des e per 50 Kilogramm ab Hamburg und Bremen, In der Adenue Jemappes jand ein wüthen⸗ 
N 85 t⸗Damm, 17. April. Am letzten 
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nun der letzte ergreifende Akt in dieſer an Thaten 
fo reichen Heldenlaufbahn; die erſchütternd her⸗ 
einbrechende Kataſtrophe in dieſer Tragödie, in 
der wir den Helden einem unverſchuldeten und un⸗ 
entrinnbaren Verhängniß anheimfallen ſehen. De 
Mann, deſſen mächtiger, edelgeformter Körper in 
ſeiner männlichen Schönheit an die Königsge⸗ 
ſtalten der Sage erinnert, wird von einer 
schleichenden unheilbaren Krankheit dahingerafft! 
Es iſt ein tief ergreifender Laokoonkampf, den der 
Held des Krankeulagers, ohne zu klagen, mit 
ſeinem unheimlichen Geguer kämpft, bis er er⸗ 
liegt, beweint und beklagt weit über Deutſchlands 
Grenzen hinaus. Das iſt in kurzen Zügen der 
Inhalt des Buches. Abgeſehen davon, daß 
daſſelbe jedem Leſer in einzelnen Punkten Neues 
und Unbekanntes bieten wird, liegt doch der 
Hauptwerth darin, daß es mit eigenartigem Reiz 
durch dee liebevolle Hingabe feſſelt, mit welcher 
der Verfaſſer ſeiner Aufgabe gerecht zu werden 
ſucht, durch den warmen Pulsſchlag des Herzeus, 
mit dem er ſchildert, durch den er den Leſer an⸗ 
ieht und Bewunderung und Theilnahme für 
einen Helden erweckt. Mit Ausnahme der in 
breiteren Rahmen ausgeführten Epiſode von der 
Wiederherſtellung der deutſchen Kaiſerwürde ſchrei⸗ 
tet die Darſtellung raſch, knapp, anſchaulich und 
ſormgewandt fort. Bei allen dieſen Vorzügen 
dürfte dieſes Buch eine Zierde jeder Haus⸗ 
bibliothek ſein und in Feiner Schyllbibliothek un⸗ 
ſeres Vaterlandes fehlen; denn wenn die heran⸗ 
wachſende Jugend an großen Vorbildern und 
Charakteren zu Patriotismus, zu Treue für Kai⸗ 
ſer und Reich erzogen werden ſoll, ſo mag ihr 
auch das hier ſo lebenswahr und feſſelnd dar⸗ 
geſtellte Bild des königlichen Dulders nicht vor⸗ 
enthalten werden, damit fie frühzeitig nacheikern 
lerne der Thatkraft, der Pflichttrene, der Vater⸗ 
landsliebe und der Ergebung Friedrich des Edlen. 
Die Verſendung des Buches erfolgt im Auftrage 
des Komitee's durch die Ottomar Vierling'ſche 
Buchhandlung (Eugen Munde), Görlitz, gegen 
Poſtnahme franko für das elegant gebundene 
Exemplar zum Preiſe von 8 Mark und für 
5 broſchirte Exemplar zum Preiſe von 6 Mark 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 18. April. Das preußiſche Staats⸗ 
ſchuldbuch iſt auch in dem ſoeben abgelaufenen 
Geſchäftsjahr von den Beſitzern von Schuldver⸗ 
ſchreibungen der konſolidirten Staatsanleihen leb⸗ 
haft in Anſpruch genommen worden. 

Die Zahl der eingetragenen Konten betrug 
am 31. März 1891 9632 über 543 013 100 
Mark Kapital, 1892 12039 über 84645 500 
Mark Kapital, ſie iſt bis zum 31. März 1893 
auf 14295 über 848 777 050 Mark Kapital ge⸗ 
ſtiegen. Von den letztgedachten Konten entfallen 
84,4 Prozent auf Kapitalien bis zu 50 000 Mark 
und 15,6 Prozent auf größere Kapit lsaulagen. 
Für phyſiſche Perſonen waren am 31. März d. J. 
9432 Konten über 417 088 300 Mark, für juri⸗ 
Hit Perſone 2397 Konten über 282 744.850 

ark eingetragen. Die Zahl der Konten über 
bevormundete oder in Pflegſchaft ſtehende Per⸗ 
onen iſt im letzten Jahre von 800 auf 946 ge⸗ 
iegen. 

Von den Zinſen ließen ſich die Empfangsbe⸗ 
rechtigten halbjährlich 7797 Poſten von der 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe in Berlin durch 
Werthbrief oder Poſtanweiſung direkt zuſenden, 
1297 Poſten wurden durch Gutſchrift auf 
Reichsbauk⸗Girokonto berichtigt und 7569 
wurden bei den mit der Auszahlung be⸗ 
auftragten königlichen Kaſſen abgehoben. — 
Von den Konteninhabern wohnen 12213 in 
Preußen, 1930 in anderen Staaten Dentſchlauds, 
124 in den übrigen Staaten Europas, 8 in Aſien, 
4 in Afrika und 16 in Amerika. Das Staats⸗ 
— iſt allen denjenigen Beſitzern preußiſcher 

onſols zu empfehlen, für welche dieſe Papiere 
eine dauernde Anlage bilden und welche Ka⸗ 
dhe und Zinſen gegen den Schaden unbedingt 
ichern wollen, der ihnen, ſo lange ihr Recht von 
dem jeweiligen Beſitze der Schuldverſchreibun⸗ 


[Matinee veranſ'alten und darin frei aus dem 


fiel auf den Bahnarbeiter Eduard Schüne⸗ 


Franzhauſen abgehaltene Hausſuchung ein auf⸗ 


Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König verliehenen 
Adler der Inhaber des königl. Hansordens von Sonntag gaben hier die Sängerinnen Fräulein 
Hohenzollern mit der Zahl 50. Auf eine An⸗ Martha Münch und Fräulein Maria Krebs aus 
ſprache des Rektors der Schule, Herrn Meden⸗ Stettin unter gütiger Mitwirkung einiger Schüle⸗ 
wald, der im Namen des Kollegiums dem Jubilar rinnen von Fräulein H. Wilsnach, ſowie des Frl. 
einen Kupferſtich als Erinnerungsgabe übermittelte, | Margarete Kuck (Klavier) und des Konzertmeiſters 
ſprach der letztere feinen Dank aus und lud daun Herru Lindner (Geige) im Saale des Herrn 
die Anweſenden zu einem Gabelfrühſtück in ſeiner Jahnke ein Konzert, das ſehr gut beſucht war und 
Wohnung ein. — Die Jubiläumsfeier wurde am einen ſehr anſprechenden Verlauf nahm. Fräulein 
Vorabend durch den Stettiner Lehrer⸗Verein, Martha Münch führte ſich als Sängerin hier 
deſſen Mitglied der Jubilar iſt, gewiſſermaßen aufs vortheilhafteſte ein. Jyre treffliche geſchulte 
dadurch eingeleitet, daß eine Abtheilung des Sopranſtimme, die durch ihren lieblichen Schmelz 
Sängerchors des genannten Vereins Herrn Scha⸗ beſonders aumuthet, kam in Liedervorträgen von 
low ein Geſangsſtändchen darbrachte. Die eigent⸗ Wüerſt, Biſchoff, Hildach und Meyerbeer aufs 
liche Vereinsfeier fand erſt am 15. d. M. in den ſchönſte zur Geltung und zündete beſonders in der 
Näumen der Bürger⸗Reſſource ſtatt, woſelbſt der wohlgelungenen „Pagenarie“ a. d. Hugenotten ſo, 
Lehrer⸗Verein zu Ehren des Jubilars eine Feſt⸗ daß die tüchtige Sängerin durch wiederholten Her⸗ 
tafel veranſtaltet hatte. vorruf ausgezeichnet wurde. Nicht minder wirk⸗ 

— Am Sonntag, den 30. d. M., wird Frl. ſam waren die Darbietungen von Fräulein Maria 
v. Driller im Saale des Konzerthauſes eine Krebs, welche mit äußerſt ſympathiſcher Stimme, 
die überall gute Schulung erkennen läßt, Kom⸗ 
Gedächtniß Gedichte, Humoresken und größere poſitionen von Gluck, Trieſt, Mozart und Roſſini 
Scenen zum Vortrag bringen. Frl. v. Driller zu Gehör brachte und namentlich mit dem Mozart⸗ 
hat ſich während ihrer hieſigen theatraliſchen ſchen Wiegenlied einen ſolchen Erfolg erzielte, daß 
Thätigkeit die größte Beliebtheit beim Publikum daſſelbe dau capo verlangt wurde. Herr Konzert⸗ 
erworben und wollen wir der jugendlichen Künſt⸗ meiſter Linduer erntete mit ſeinen brillanten 
lerin wünſchen, daß ſich die Matinee eines guten Violinvorträgen von Beriot, Saraſate nod Renard 
Beſuches zu erfreuen hat. ſtürmiſchen Applaus. Leider eutſprach das Pianino, 

— Im erangeliſchen Vereinshauſe (Herberge welches Fräulein Marg. Kuck mit anerkennungs⸗ 
zur Heimath) machte geſtern Abend in der neun werther Gewandtheit zur Begleitung benutzte, 
ten Stunde ein Kandidat der Theologie, der das nicht hinreichend ſeinen Zweck. Mehrere von 
Exauten nicht beſtanden hatte, ſeinem Leben durch Schülerinnen des Fräulein Hedwig Wilsnach exakt 
Erſchießen ein Ende. und mit auter Nülaneirung ausgeführte Chöre 

*Im Herbſt vorigen Jahres kamen auf dem von Muetzell, Hiller und Zillmann brachten in 
hieſigen Zentral⸗Güterbahnhof mehrfach Diebſtähle] die ſoliſtiſchen Vorträge angenehme Abwechſelung. 
an Stückgütern vor, ohne daß es gelang, die Den Abſchluß des woblgelungenen Konzerts 
Thäter zu entdecken. So waren auch aus einem bildeten zwei Duette von Lorenz und Reiſſiger, 
bereits plombirten Wagen in der Nacht zum in welchen Frl. Münch und Frl. Krebs zu zünden⸗ 
5. Oktober 1892, nach Entfernung der Plombe, dem Wechſelgeſang aufs beſte vereinten, 
ein Stück Inlettzeug ſowie 2 Kilo Kaffee entwen 0 Von der hinterpommerſchen Grenze, 
det worden. In Wrietzen ſollte das erſtgenaunte 16. April. Die Bienenzucht hat bei uns in 
Kollo ausgeladen werden, es war jedoch nur die dieſem Minter großen Schaden genommen. Ein 
Emballage vorhanden und wurde nunmehr in großer Theil der „Völker“ iſt eingegangen und 
Folge vorgenommener Unterſuchung weiter ent- die Imker ſehen ihre Beſtände gegen früher ſehr 
deckt, daß ein Ballen Kaffee aufgeſchnitten und reduzirt. Die Schuld an dieſer traurigen Er⸗ 
um das angegebene Gewicht erleichtert war. Derſſcheinnua trägt wohl weniger die große Kälte, als 
Verdacht, dieſen Diebſtahl ausgeführt zu haben, vielmehr der Umſtand, daß die eingeſammelten 

Honiqgvorröthe meiſtens zur Ueberwinternna zu 
gering geweſen find, Dazu Fat das ungünſtige 
Metter in letzter Zeit erheblichen Schaden ange⸗ 
richtet, denn um Mitte März war es fo warm, 
daß bereits ein Ausflug der Bienen möglich war: 
bald aber fror es wieder ſo ſtark, daß die kleinen 
Gewäſſer mit Eis belegt wurden. Einzelne Imker 
meinen auch, unſere verfeinerten Bienen ſeien zu 
empfindlich gegen die Witterung und deshalb 
wollen ſie einen Verſuch mit ſolchen aus der 
Lüneburger Heide machen. — Einen ſehr hohen 
Preis haben in dieſem Frü“jahr die jungen 
Schweine erlangt. Man zahlte auf den letzten 
Wochenmärkten für 4 bis 5 Wochen alte ſoge⸗ 
nannte Abſatzferkel 22— 24 Mk. pro Paar. Dagegen 
hat das Rindvieh noch nicht wieder den alten 
Preis erlangt. Dies kommt daher, daß ſich 
während der Sperre wegen der Maul⸗ und 
Klauenſeuche der Beſtand angehäuft bat, da die 
Märkte aufgehoben waren und ſo die Gelegenheit 
zum Verkaufe fehlte. Fettvieh aber wird gut 
bezahlt, weshalb auch die hohen Fleiſchpreiſe nicht 
weichen wollen. . ai = 

Bermifchte Nachrichten, 

— In Italien herrſcht gegenwärtig eine ganz 
außergewöhnliche Dürre. In Venetien ſind, wie 
555 uns aus Mailand 9 — — die Flüſſe voll⸗ 
hof war der Anſicht, daß das beigebrachtel ſiändig waſſerarm; in Puſterla (Vicenza) gehen 
Beweismaterial zur Ueberführung der Angeklagten einige Mühlen nicht mehr, und man fürchtet, 


int e Srlarete Heel "aut daß auch in zahlreichen Fabriken aus Mangel an 
En ieren ns a x 0 Waſſer der Betrieb werde eingeſtellt werden 


= a EN müſſen. In ganz Italien macht ſich wegen des 
deu . — . 8 . a andauernden Waſſermangels große Umube be⸗ 
Stoltenburg, welcher beſchuldigt war, in der merkbar. In einigen hochgelegenen Stätten 
Nacht zum 17. Juli v. Js. in Kurow an drei beginnt das Waſſer ſelbſt, ſchon in den Zieh⸗ 


N 8 brunnen zu fehlen. Glücklicherweiſe hemmen die 
verſchiedenen Stellen Hühner geſtohlen zu haben | ar. f d falt di te 
und zwar insgefammt 11 Stück. Nach einigem Nächte, die andauernd kalt ſind, noch einigermaßen 


mann und förderte eine bei deſſen Eltern in 


fallend großes Stück Inlett — 54 Ellen — zu 
Tage, welches die Frau von einem unbekannten 
Hauſirer gekauft haben wollte. Geſtern hatten 
ſich nun vor der dritten Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts Eduard Schünemann wegen 
ſchweren Diebſtahls, ferner der Arbeiter Auguſt 
S. und deſſen Frau Wilhelmine, die Eltern des 
Erſtgenannten, wegen Hehlerei zu verantwor⸗ 
ten. Für den Erſtangeklagten fiel als be⸗ 
ſonders belaſtend der Umſtand ins Ge⸗ 
wicht, daß derſelbe in der Nacht zum 5. Oktober 
auf dem Güterbahnhofe beſchäftigt und einige 
Zeit lang gänzlich unbeaufſichtigt war. Frau 
Schünemann blieb bei ihrer zuerſt gemachten 
Angabe, daß das Zeug von einem Hauſirer ge⸗ 
kauft ſei, auch gab fie an, ſie hätte anfänglich er 
heblich weniger kaufen wollen, ſich aber ſchließlich 
das dun Stück aufſchwatzen laſſen. Die Idenditat 
des vorliegenden Stoffes mit dem geſtohlenen 
konnte nicht feſtgeſtellt werden, doch hielt der 
Staatsanwalt die Sachlage für genügend geklärt, 
um die Beſtraſung des Eduard S. ſowie der 
Frau zu rechtfertigen; er beantragte gegen den 
erſteren 1 Jahr, gegen letzteren 2 Monat Ge⸗ 
fängniß. Der Vertheidiger plaidirte auf Frei⸗ 
ſprechung ſämmtlicher Angeklagten. Der Gerichts⸗ 


Mark 2,75 bis Mark 5,85 per 50 Kilogramm der Augriff auf die Bürgergarde ſtatt, mehrere 


ab Amſterdam und Antwerpen, Mark 2,25 bis Gardiſ 
105 u „ 2 2.20 Hardi N rwundet, Major 
Mark 590 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, e enen, ier 


Mark 2,50 bis Marl 5,50 per 50 Kilogramm ab Lebrun kommandirte Feuer; zahlreiche Ausſtän⸗ 
London und Liverpool. Getrocknete Getreide- diſche ſtürzten getroffen, 4 todt, 5 ſchwer ver⸗ 
nen 10.5 Du 5 1 6,00 77 5 22 wundet. Die Ausſtändiſchen gingen in aufgelöſten 
gu 0 amburg, ark — bis Mark — Hoi u ie Bürgergar brechen 
per 50 Kilogramm ab Magdeburg. Gelrachete deen ei = BER ee 
Biertreber Mark 4,50 bis Mark 5,00 per 50 [welche zahlreiche Verhaftungen a ee 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und berbeieilende Batterie Artillere fegte das Terrain 
Erdnußmehl Mark 6,20 bis Mark 8,00 per 50 rein und warf die Ausſtändiſchen zurück. Die 
Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen Haltung der Ausſtändiſchen blieb drohend, zaul⸗ 
und Baumwollſaatmehl Mark 6,00 bis Mark eiche Weiber fenerten die Männer an: die Am 
7,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Nokus |; lauer 0 8 . 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,50 bis bulauzwagen rachten die Verwundeten fort, alle 
Mark 750 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Geſchäfte find geſchloſſen. 
Palmkernkuchen Mark 5,40 bis Mark 5,65 per Nach der „Independance“ war in Nenaix 
55 9 65 Dper 50 ft . 5 — ein blutiges Handgemenge. Die Gendarmerie 
burg. Mais ( amerif. mixed verzollt) Mark 5,80 jenerte, 758 Felde ein Beigeordneter 
bis Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. und ein Generallientenant wurden verwundet. 
Weizenkleie Mark 3,80 bis Mark 4,50 per 50 Morlanwez, 17. April. (Privat Tele⸗ 
Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 3,80 gramm.) Bei dem am Nachmittage ſtattfindenden 
bis Mark 4,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg Begräbniß einer getöbteten Frau wurde die Vorder⸗ 
= ront der Kirche Petit Wasmes durch ein Dymanıit 
Börſen⸗Berichte. en 5 3 
Poſen, 17 x il. 5 = s loko ohne Faß attentat theilweiſe zertrümmert. Verhaftungen 
50er ee A. Apel. Spnttus lolo due Faß fanden nicht ſtatt. Es wird ein Racheakt ver. 
50er 52,90, do. 70er 33,30. Feſter. 9 an 2 = 
Wetter: Trübe. 5 weil die Geiſtlichen geſtern gegen den 
Magdeburg, 17. April. Zuckerbericht. Ausſtaud gepredigt. 
Semnder a 0 19 KR Er 17. April. (Privat Tele⸗ 
Nornzucker exkl. brozent Rendement 16,50. gr 20005 indiſc inen e Dam⸗ 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,00. ee ö A u : Te n Bm: 
Stetig. — Brod - Naffinade J. 20,00. Brod⸗ pfer 1 Anker ab, verſuchten den Dampfer 
Naffinade II. —.—. Gemahlene Raffinade mit „Rialto“ gewaltſam zu erſteigen, belagerten dann 
Ne 9 — > : 25 ge 27,75. ſpäter das Polizeibureau, wo die verhafteten Aus⸗ 
Ruhig. ohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. ſtändiſchen gefangen geha feuerten auf 
dating es April fee, Gr ies 8 dene e gbaten werben, ken uf 
per Mai 16,57 bez. 16,30 B, per Juni 16,371, |, eee eee a 
bez, 16,40 B., per Juli 16,47 bez, 16,371, B. eten. Der herbeigeeilte Bürgermeiſter beſchwich⸗ 
Fefl. jeiate die Menge, welche ruhig auseinauderging, 
Köln, 17. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ andere Ausſtändiſche verſuchten auf einem Petro⸗ 
treidemarkt. Me i zen hieſiger loko 10,25, lenmdanwpfer den Ventilator eines Reſervoirs zu 
bo. fremder lolo 17,75, per per Mai 16,20. zertrümmern. Die Gefahr einer furchtbaren Ss 
Roggen biefiner loko 14,25, do. fremder loko lost urde rechtzeitig beſeiti 
16,75, per Mai 14,10. Hafer hieſiger loko Ploſion wurde rechtzeitig beſeitigt. 
15,75, do. fremder loko ——. Rüböl lolo Charleroi, 17. April. (Privat⸗Telegramm.) 
55,00, per Mai 53,70, per Oktober 54.10. — Das achte Linien⸗Regiment hält die Stadt beſetzt⸗ 
„ 17. April, Vormittags 11 Uhr e ua 
> . il, or I. i 1 N N 
Kaffee. (Vormittascbericht) Good average Ju Verviers und Gent iſt der Ausſtand voll⸗ 
Senne ber, Mai 76,00, per September 7% einen, e e ee 
ver zember 72,75, per März 720 — u Courtrai fand ein blutiges Handgemenge 
Unregelmäßig. ſiatt; eine alte Frau wurde durch Säbelhiebe ge⸗ 
„Hamburg, 17. April, Vormittags 11 Uhr fährlich verwundet. Neue er 5 5 be⸗ 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben fi achtet 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement fürchtet. AN Base, 
neue Ufance frei an Bord Hamburg per Mai Paris, 17. April. (Privat + Telegramm.) 
16,20, per Aucuft 16,60, per Oktober⸗Dezem⸗ Profeſſor Lucas vom College Rollin tödtete feine 
ber 13.55, per Januar⸗März 13,67. Stetig. Frau mit Meſſerſtichen und ſtürzte die Sterbende 
Peit, 17. April, Vorm. 11 Uhr. Pro- vom Ballon der erſten Etage hinab. Dann 
duktenmarkt. Weizen loko flau, per z n. . 5 enn 
5 82 2 ar ſtürzte er ſich ſelbſt auf das Straßenpflaſter, zer⸗ 
Frühjahr 7,53 G., 7,54 B., per Mai⸗Juni len Eee 15 5 8 
7.52 G., 754 B., per Herbſt 7,74 G., 7,75 B. trümmerte ſich die Schädeldecke und blieb ſofort 
Hafer per Frühjahr —,.— G., —,.— B. todt. Die Urſache tft Eiferſucht. 
Mais ber Hate Jimi 452 ©, 451 B. Paris, 5 in In Departement Haute 
per Juli⸗Auguſt 4,71 G., 4,73 B. Kohlraps 5 Stelle : epn⸗ 
per Auguſt⸗Septenber 12,60 G., 12,70 B. Saone wurde an Stelle Baihauts der Repu 
Wetter: Schön. N blilaner Chaudey mit 9000 Stimmen in die 
* ewyer?, 15. April, Abends 6 Uhr. Kammer gewählt. 
5 beri 60 nr u — wo lle pe nt Venedig, 17. April. Die Brücke über den 
hork 8,12, do. in New⸗Orleaus 7,75. etro⸗ agu ge 1 der Villa Nez ächft Ra⸗ 
leu ni Standard white in Newdort 5,45, do. Fluß Lemoene bei der Vila Neizano, nächſt zu 
Standard white in Philndeiphin 5,40 Gg. Nebes veung. ift von Auarchiſten zerstört worden. 
Petroleum in Newpork 5,20, do. Pipe line certift⸗ Perſonen, welche der That verdächtig find, wurden 
Rn per 3 Den on 5 er u verhaftet. 
10,40, do. (Rote u. Brothers) 1060. Zucker London, 17. April. Die Dockarbeiter haben 
(Fair refining Muscovados) 3,25. Mais (New) beſchloſſen, die Abſtimmung über den Autrag be⸗ 


per April 48,50, per Mai 47,50, per Juli 48,25. 7 > ER 

Both er Wi Pier We Hen foto 78,00. züglich des allgemeinen Ausſtandes erſt nach 

Kaffee Rio Nr. 7 15,50. Mehl (Spring Beendigung der zuſammenberufenen Konferenz in 

Ki rn . 1 cht 1,50. = 4 Betracht zu ziehen. 

fer 11,25—11,37. Rother Weizen per Apri ; April. Die hieſigen Rente 

Nö ve al e e Fa ee en den See Mh 

Auguſt 79,87. Kaffee Nr. ow ord. per l 15 28 8 
5 f BR Allem mit Oeſterreich auf guten Fuß ſtellen 

Die Radikalen ſollen verſtimmt ſein, 


Mai 14,75, per Juli 14,55. 


0 


— Fin. A 


: ; 8 ie Vegetation. Es ſind aber do ) roße 2 = 
en und Zinsſcheine abhängig ift, durch Dieb⸗ Zureden feitens des Vorſitzenden bequemte ſich der Eee rn Pr, 1 cee eee eee e. a 
fahl Verbrennen oder ſonſtiges Abhandenkommen Angeklagte zu einem Geſtändniß und traf ihn Wenn nicht innerhalb kurzer Zeit reichlicher Regen Tel bifche Depeſch weil ſie während der liberalen Aera ſo wenig von 
dieſer Effekten nicht ſelten eutſteht. Laufende eine Zuchthansſtrafe von 1½ Jahren fällt und die durch die Trockenheit verurſachten n iſche Depef * „Rußland unterſtützt worden ſeien; der Metro⸗ 
Verwaltungskoſten werden von den Konteninhabern Der Schloſſer und Handelsmann Fr.] Schäden wieder gut macht, ſteht eine ſehr traurige Köln, 17. April. Nach der „Volkszeitung polit Michael habe ſich ſogar feindlich gegen die 
nicht erhoben. Für jede Einſchriſt iſt ein ein⸗ Wilhelm Reuter hatte ſich geſtern auf eine Ernte bevor. In den ſüdlichen Gegenden und auf ſoll ein Theil des Zentrums einem Kompromiß Raditalen gezeigt. Jetzt drängen die Nadilalen 
maliger Betrag von 25 Pfennig für jede an. Anklage wegen Diebſtahls zu verantworten. Im den Juſeln iſt die Gefahr am größten. In in der Militärvorlage nicht abgeneigt fein. Das du Br it Oeſterreich i ch 
gefangenen 1000 Mark des Kapitaldetrages, über Mai 1802 entwendete derſelbe aus dem Keller Sardinien beſteht nur eine ſchwache Hoffnung, genannte Blatt warnt eindringlich vor einer Spal ſelbſt darauf, mit Oeſterreich in freundſchafttſche 
welchen verfügt wird (mindeſtens M.), zu zahlen. einer Butterhandlung am Neuen Markt 2 Käſe, daß ſich die Saaten noch erholen können, dagegen der Fraktion Beziehungen zu treten. 
wobei er von dem daſelbſt beſchäftigten jungen find die Triſten an verſchiedenen Punkten völlig tung d HEOL: . ER 
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Die von uns veröffentlichten „Amtlichen Nachrich⸗ 
ten über das preußiſche Staatsſchuldbuch“, welche 
über Zweck und Einrichtung des Schuldbuchs 
Genaueres ergeben, können durch jede Buchhand⸗ 
lung oder direkt von dem Verleger J. Gutten⸗ 
tag, Berlin, für den Preis von 40 Pf. oder 
durch die Poſt franko 45 Pf. bezogen werden. 
— Der Militär⸗Intendantur⸗Aſſeſſor Grall 
vom 2. Armeckorps, Neugebaur, iſt zum Militär⸗ 


— Die Feier des 50 jährigen Amtsjubiläums 


Maun erwiſcht wurde. Es gelang ihm jedoch zu ausgedörrt. Die Bauern verauſtalten täglich 
entlaufen und beſtritt er in der geſtrigen Ver Bittgänge und Umzüge, um Regen herabzuflehen. 
handlung jede Schuld, trotzdem die betheiligten In den Niederungen von Gallura ſpielen ſich 
Perſonen ihn auf das beſtimmteſte als den ſchreckliche Scenen ab; das Vieh der armen 
Thäter bezeichneten. Am 21. Oktober vorigen Hirtenbevöllerung befindet ſich in einem bejam⸗ 
Jahres nahm der Angeklagte von der Bebürfniß⸗ mernswerthen Zuſtande. In manchen Häuſern 
anſtalt am Bismarckplatz, woſelbſt Schloſſer be fehlt das Waſſer zum nothwendigſten Gebrauch 
ſchäftigt waren, eine denſelben gehörige Feilklobe und in verſchiedenen Ortſchaſten werden die Hof⸗ 


züglich des erſten Diebſtahls durchaus unglaub⸗ Hamburger ar Beit e 


Kaſſel, 17. April. Wie hier mit aller Be y 
ſtimmtheit verlautet, werden die kaiſerlichen Prin⸗ 
zen Mitte Juni in Wilhelmshöhe eintreffen und 
daſelbſt einen längeren Aufenthalt nehmen. 13 5 ; i d etwas ha 

Büffel, 1%. April CBeivat ĩ— an sırneranur Tine ser inebetiche ce 
Das Meeting der liberalen Aſſociation zum Pro- ſchläge. 4 
teſt gegen die Polizeimaßregeln iſt verhindert wor⸗ F 
Waſſerſtand. 


Wetterausſichten 
für Dienftag, den 18. April. 


Ziemlich heiteres Wetter mit ſchwächeren 


! Intendantur⸗Rath ernannt. mit. Das Corpus delieti wurde dem Reuter brunnen von ihren Beſitzern Tag und Nacht be; “der bhaltung wurde verweigert 

N N — Dem See ⸗Oberlootſen David Schul zu bei deſſen Verhaftung abgenommen und konnte er wacht, damit 8 Nochern von dem im — e Er „ > = 5 15. April, — 0.20 
* 1 N im Kreiſe Schlawe iſt der daher nicht wohl leuguen, doch behauptete er Sinne des Wortes loſtbaren Getränk nichts rauben. er 5 21 2 a Elbe bei Dresden, 15. pril, u 
35 önigliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen einen Scherz beabſichtigt zu haben. Der Ge ——TTTTTTTTCCCCTT0TTT Ausſtand iſt allgemein, 30 000 Ausſtändiſche. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 15. Apri 2 
„ worden. richtshof fand die Angaben des Angeklagten be⸗ Das dritte Linienregiment hat die Stadt befehl) . 1,90 Meter. — Unſtrut bei Ttranffurt 
8 Die Ausſtändiſchen der Umgegend ziehen in ſtarken 15. April, + 1,00, Meter. — Oder bei 


reslau, 15. April, Oberpegel 5,17 Meter. 


N des Lehrers Schalow wurde am 10. d. M. in würdig, konnte auch dem „Scherz“ durchaus rigimal⸗Bericht u | 

Ef den feſtlich geſchmückten Räumen der Weſtend⸗ nicht beipflichten und erkannte daher auf 1 Jahr vou Haufen mit e eee bewaffnet Unterpegel . 0,36 Meter. — Warthe bei 
* Schule in würdiger Weiſe begangen. Es hatten 6 Monate Gefäugniß. G. und A. Lüders, Hamburg, gegen die Stadt. Die Bürgergarde iſt unter Poſen, 15. April, 1,14 Meter. Netze 
Bi | Waffen, die Kavallerie hält die Chauſſee nach bei Uſch, 12. April, . 102 Meter. — 


In der Nacht Sonnabend vom 15. April 18993. 


ö ſich dazu eingefunden als Vertreter der ſtädtiſchen vom zum a ‚u . a 1.48 
2 Behörden Stadtſchuhrath Dr. Eroſta. ſomie die! Sonntag brannten in Flake bei Stepeuitz Bei dem fortdauernden trockenen Wetter hat Buesnes beſetzt; Nachmittags griffen 8000 heran. Weichſel bei Thorn, 15. April, . 1,45 Meter. 
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Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
Mach drud verboten) 
55) 
„Er hat wohl viel Geld, dieſer Auſtralier?“ 


7 
e Meinhardt gleichgültig. 

Sie prahlen gewaltig davon, ich aber traue 
dem Dinge nicht, und ſeine Zukünftige ſcheint 
ebenſo zu denken, da ſie ihm ordentlich aus dem 
* geht. Hören Sie, Herr Meinhardt“, ſetzte 
er leiſer hinzu, „ich glaube, dieſer Herr Auſtralier 


etwas läme ſelbſt in Auſtralien nicht vor, daß ein 
Falſchmünzer, der eben aus dem Zuchthauſe 
komme, in einem feinen Hauſe, wie das meinige, 
wohnen dürfe.“ 

„Und nach Auſtralien laufen doch die meiſten 
deutſchen Verbrecher“, bemerkte Meinhardt ver⸗ 
ächtlich, „während die Engländer ſogar eine ganze 
Kolonie dieſer ehrenwerthen Männer dort gegründet 
haben. Laſſen Sie ſich von einem ſolchen — Herru, 
von welchem Sie nichts weiter als höchſtens ſeinen 
Namen, und auch den noch nicht einmal mit Be⸗ 
ſtimmtheit, wiſſen könneu, nicht den humanen Sinn 
verdrehen, Herr Brinkmann. Wenn die Miether 


mit dem geſpaltenen Geſicht muß einen Zahn auff ausziehen wollen, weil Sie Ihren guten Leumund 


den Xylographen haben, denn wie mir nämlich die 
alte Magd bei Neuburg's erzählte, iſt er's juſt 
eweſen, welcher ihre Herrſchaft gegen den Lorenz 
o auſſätzig gemacht hat, bis ſchließlich das ganze 
aus ve delliſch wurde. Und nun hören Sie zu, 
eute Vormittag, ‚fo gegen elfe, war der Herr 
Auſtralier ſchon wieder hier. Ich ſtand auch juſt 
hier im Garten und da grüßte er natürlich höflich, 
wie er überhaupt ſtets iſt, denn alles, was recht 
iſt, Herr Meinhardt, das bleibt nun einmal mein 
Prinzip. Er blieb ſtehen und wir ſprachen über 
dies und jenes, über das Wetter und über meine 
Blumen, als der ylograph aus drm Haufe kam, 
den Auſtralier anſah und wie's mir vorkam, er⸗ 
ſchrocken ſtehen bleiben wollte. Dann ſchien er ſich 
zu befinmen, nahm grüßend den Hut ab und ging 
raſch weiter. Ich ſah dem Lorenz nicht eben 
freundlich nach und der Auſtralier meinte hierauf. 
ob die Sträflingsbagage denn wohnen bliebe. So 


Stettin, den 17. April 1898. 


Stadtperordneten-Sitzung 


am Donnerſtag, den 20. d. M., Abends 5½ Uhr. 

Nachtrag zur Tages ordnung v. 15. d. M. 

Wahl eines Mitgliedes der 7 Armen⸗Kommiiſi'n. — 
Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung von Wieſen im 
Revier Meſſenthin auf die + Nubungsjahre 1893,96 
für zuſammen 24,890 % Jahrespacht. — Genehmi⸗ 
gung der Herabſetzung des Zinsfußes für ein auf dem 
Hauſe Kron vrinzenſtraße eingetragenes Kapital von 
42,000 % von 4½ % auf 4 ½. — Erſatzwahl eines 
ſtellvertretenden Mitgliedes der 2. Revier⸗Sanitäts⸗ 
Kommiſſion. 


Dr. Seharlauw. 


Stettin, den 8. April 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Zimmerarbeiten, ſowie die 
Lieferung eiterner Träger zum Neuban der Ottoſchnle 
hierſelbſt ſoll im Wege öffentlicher Ausſchreihung ver⸗ 
geben werden. 

Verdingungsangebole, ſowie beſondere und allgemeine 
Aar ſind 1 5 im Rathhauſe 
Zimmer 38. gegen Entrichtung von beziehungsweiſe 
1 % 50 Pi. und 1 4 in Empſang zu — — 5 
gegen voſtfreſe Einſendung der bezüglichen Beträge 
ER nur in 10 Pf.⸗Poſtmarken) von dort zu be 

Die Angebote ſind verſiegelt und mit entf 
Aufſchrift verichen bis Senad De 
1893, Vormittags 10 Uhr, in dem genannten Büreau 
abzugeben, woſelbſt die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter ſtattfindet. 

Zeichnungen ſind im Baubürean der Ottoſchule, 
Kloſterhof 13, 1 Tr. einzuſehen. i 

Der Magiſtrat, Hocbau-Deputation. 


Stettin, den 15. April 1893. 


Bekanntmachung. 


Behufs Herſtellung der Auſchlüſſe an die Rohrleitung 
in Fort Preußen findet am Donnerſtag, den 20. d M. 
Vormittags von 10 Uhr ab auf etwa 7 Stunden eine 

bſperrung der Waſſerleitung in der Körner⸗ und 
Bellevueſtraße, in letzterer von der Körner⸗ bis zur 
Friedrichſtraße, an der ſüdli ven Seite der Friedrich⸗ 
Sate mu der Bellevue⸗ bis zur Barnimſtraße, in der 

3, der Lützowſtraße und in Fort Preußen ſtatt. 
’ Der Magiſtrat. 


Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Stolp in Pommern, den 14. April 1893. 
Bekanntmachung. 


In unſerer Verwaltung iſt die mit einem Anfangs⸗ 
gehalte von 1500 % und 200 % Dienſtaufwands⸗ 
geldern verbundene Stelle eines Bauaufſehers zu be⸗ 
ſetzen. Das Gehalt ſteigt von 5 zu 5 Jahren bis zu 

rozent. 
Bewerber, welche im Hoch⸗ und Tiefbau, insbeſondere 
in Entwäſſerungsarb ' iten, Buhnenbauten, techniſch ger 
lt, möglichſt auch einfachere Vermeſſungen vorzu⸗ 
nehmen befähigt find, wollen ihre Zengniſſe nebſt Lebens⸗ 
lanf innerhalb vier Wochen bei uns einreichen. 


Der Magiſtrat. 


gez. Matthes. 


Kirchliches. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Dienftag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 

Herr Stadtmiſſionar Blauk. 

Auguſtaſtr. 48, part. (Konzerthaus, Eingang 4. Th ür): 
Dieuſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations ⸗Verſamm⸗ 

lung: Evangeliſt Grams. Jedermann if freundlich 
eingeladen. 


Orthopädiſche Turn- v. Heilanflalt. 


Anna Kessler, Eliiabefſtr. 4, bart. 


r 


nicht auf's Spiel ſetzen, nicht hartherzig eine arme 
Familie auf die Straße ſetzen wollen, gut, folgen 
Sie einmal Ihrem vortrefflichen Herzen und laſſen 
Sie's darauf ankommen, ich wette darauf, daß 
die Herrſchaften ſämmtlich die Segel ſtreichen 
werden.“ 

Herr Brinkmann ſchob ſein Käppchen hin und 
her, that ein paar gewaltige Züge aus der Pfeiſe 
und überlegte. Der ſchlaue Detektiv kannte 
Meuſchen in ihrer nie verſiegenden Eitelkeit und 
packte den im Grunde auch nicht hartherzigen 
Hauswirth, bei dem der Geſetz⸗Paragraph nicht 
verfangen wollte, an dieſer ſchwächſten Seite. 

„Hören Sie mal, Herr Meinhardt“, ſagte er 
endlich, „Sie ſind ein Tauſendſappermenter, ein 
ganzer Advokat, dem man's aumerkt, daß er in 
einer guten Schule iſt. Da ich Sie aber wirllich 
ſchätze, ſo ſollen Sie nicht in den Wind geſprochen 


Sie und wohl auch noch Andere mich halten. 
Lorenz ſoll wohnen bleiben mit ſeiner Familie, 
aber einen Wunſch knüpfe ich daran.‘ 

„Den ich natürlich erfüllen werde, Sie bravfter 
aller Hauswirthe!“ 

„Na, na, wer weiß, mein Beſter! Ich will 
nämlich, daß Fräulein Jeaunette Neuburg, merken 
Sie ſich dieſen Namen, Herr Meinhardt, den 
alleinigen Dank dafür ernten ſoh. Die junge 
Dame hat mich nämlich ganz herzbrechend darum 
gebeten und ſich ſogar hinter meine Frau geſteckt, 
die natürlich auch ſo leicht zu rühren iſt wie ein 
weicher Brei. Das machte mich fuchswild und 
nun gerade blieb ich hart wie ein Stein. 
darüber, daß Sie eigentlich Derjenige ſind, wel⸗ 


cher mich klein gekriegt hat, reinen Mund gehalten, 


ſonſt bleibt's beim Alten. Fräulein Neuburg hat 


laſſend, hinzu. 


12 


— 


8 


und bin nur herzlich froh, Ihnen den vortrefflichen 
Hausarzt erhalten zu haben.“ + 

Brinkmann ſah ihn eine Weile zweifelnd an, 
dann nickte er lächelud und meinte, mit der Pfeife 
drohend: „Sie haben es fauſtdick hinter den Ohren, 
Herr Meinhardt, aber, was recht iſt, muß man 
jagen, nämlich, daß Sie auch ein vortrefflicher 
Menſch ſind.“ 

„Ein Lob, das mich aus Ihrem Munde ſtolz 
macht, Herr Brinkmann!“ ſagte der Detektiv mit 


ſetzte er, ſeinen Blick über die Fenſter gleiten 


„Er iſt ausgegangen, aber noch nicht wieder 
urück. Denke mir, daß er ſich bei einem Xylo⸗ 
graphen Arbeit ſucht.“ u b 

„Wird wohl ſo fein, er iſt ein feiner Arbeiter 


frievigt nach der höchſten Region feines Hauſes 
empor. Ja, er empfand als Menſch und als 
Hauswirth ein Gefühl innerer Geuugthunng und 
ſchmunzelte bei dem Gedanken, welche Freude die 
reizende Jeannette haben werde. Dabei brauchte 
ſich Niemand, ſelbſt ſeine Frau nicht, etwas böſes 
zu denken. 

„Wer war das?“ fragte der Hof⸗Opernſänger 
Neuburg mißtrauiſch ſeine älteſte Tochter, welche 
ihn auf dem Heimwege getroffen hatte, als Mein⸗ 


Wärme, „ich will verſuchen, es ſtets zu verdienen. hardt mit ſehr höflichem Gruß vorüberſchritt. 


U 


Ob Lorenz zu Haufe iſt, wiſſen Sie wohl nicht?“ 


„Ein Bekannter des Herrn Notars, den ich 
dort einige Male geſehen habe“, lautete die gleich⸗ 
gültige Antwort. 
Neuburg räuſperte ſich geränſchvoll. Es war 
eben alles lauttönend, was diefer Herr that. 

2 offe, daß Du ihn nicht weiter kennſt“, 
ſagte er, „läuſſt mir überhaupt viel zu viel allein 


das Vorrecht, und was recht iſt, muß man ſagen, und hat Empfehlungen von meinem Notar, der herum —“ 


das iſt mein Prinzip.“ 
„Selbſtverſtändlich, hier meine Hand darauf, 
Herr Brinkmann!“ verſetzte Meinhardt, ihm die 


die Rechte entgegeuſtreckend, in welche der alte Herr ſchon ein gutes Zeugniß für ihn, 
„Sie hat die Kruſte, welche Herr Notar Spehr herbeiließ, ihn damals zu ver⸗ heute 


kräftig einſchlug. 
ſich um Ihr warmes Herz gelegt hatte, gelockert, 
ſo daß meine Worte einen guten Boden gefunden 
haben. Um die G.ſchichte ganz unverfänglich zu 
machen, ſchweige ich darüber und Sie bringen die 
Sache ſelber, als wäre Ihnen guter Rath über 
Nacht gekommen, in Ordnung. O, mein verehrter 
Herr Brinkmann, es iſt tauſendmal lohnender, Liebe 
und Glück zu ſäen als Haß und Thränen. Ich 


will Sie um dieſen ſchönen Augenblick nicht bringen 


ſich für keinen unverbeſſerlichen Schuft verwenden 
würde.“ 

„Das ſtimmt“, nickte der alte Herr, „war 
daß ſich der 


theidigen und ihm jetzt die Begnadigung zu ver⸗ 
ſchaffen. Na, nun gehen Sie wohl nicht hinauf 
zu der Frau?“ 

„Nein, Herr Brinkmann, das hätte keinen Zweck, 
aber laſſen Sie die Arme nicht zu lange in ihren 
Sorgen um die Wohnung.“ 

„Unbeſorgt, Herr Meinhardt!“ 


Er ſah dem ſchlanken, jungen Mann nach, wie 
forteilte und dann bes 


dieſer elaſtiſchen Schrittes 


\ 2 28 

Schwed. Student, ue 

mächtig, ſ. Unterricht ev. geg. freie Stat. zu ert eilen. 
Dentſcheſtr. 57, 1 Tr. r. 


Briefe 


| an Seine Heiligkeit den | 
Papſt 


10 von R. Grassmann 


2 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


B. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 
| Nach auswärts werden die 


Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 


lung von 50 Pf. franko zu⸗ 
geſandt. 


. 
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Hamburg⸗Amerikaniſche 


Patketfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


En Verpflegung. Ein 


B Linie 8 
Stettin Aew- Jork. | 


9 zig brrecte Dumpfer⸗ 
seuher und Nord: Amerika. 
Kapt. Schmidt, 19. April. 
v. Baſſewitz, 3. Mai. 
Kopff, 10. Mai. 
chröder, 17. Mai. 


D. Russia, 
D. Venetia, „ 
D. Skandia, „ 
Re 3 7 
nskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
R. Mügge, Stettin, Unterwief 7. Se die 
Agenten d. Suundim, Greifenhagen, Gustav 
Eberstein, Gartz a. O. 


Stettiner Schnlfedet, 
Pommerſche Schnlſedet, 
Derliner Schulfeder, 
Bremer Börfen- Feder, 
Pommerauia- Feder, 
Kaifer-Wilhelm- Feder, 


haben, ich will beweiſen, daß ich das bin, wofür 


iM 


Saison: 
Ap il bis 
®ctober. 


24 warme kohlensä re- und 
! eisenhaltige Koch:alzgre'len in 
den verscriedensten Abstufungen. 
Städtisches Baulechaus mit 
natürl. Soolbädern, kuhlens, Thermal 
Soolbädern, sowie Döuchen. 
Geräumige Trinkhalle 


mit Gurgelkabinetten, 


ln halator in.. 


nstalt für Heilgymnastik. terleibs- und brunnen No, VIb und der Wiesen- 
Diätit-hysien, l’ehanalnnesmethode, Frauenleiden. brunnen No. XVIII befördern die Ver- 
Städtisches Murhaus Giehrikern und dauung und Darmausscheidung; des- 
m. Konve»sations:sal u. reichhalt, aus-] Rheumatikern, [gleichen der kohlensäure-arme Sol- 
gestatteten Lesckabinetten, Reconvales- brunnen No. IV ist besonders für 
Ständiges Kur- Orchester. Herzkranke geeignet. 
Zahlreiche komfortabeleingerichtete, von eenten Sämmtliche Brunnen in stets frischer 
Gärten umgebene dringendst em- Füllung und sonstige Heilprodukte ver- 
Gas i- und Logirhäuser, pfohlenr, sendet die 
Sa Ausführl, Prosp, über die Kurver-| Beste Erfolge] Brunnenverwaltung 
hältnisse gratis u, franco durch die bei schwächeren (Ph. Herm. Fay & Co.), 
Gemeinde- und Kurverwaltung.| Kindern. welche gern näh. Auskunft ertbeilt, | 


Bad Soden a. Taunus. 


Frankfurt 
2. „ 
Herrliche Lage am Fu sa des Taunus. — Gleichmiszizes, erfrischendes Klima. 
Zahlreiche Austlüge in die romantische Umgebung. 

Nachbarschaft der grossen St dte Frankfurt a. M., Mainz, Wiesbaden, Homburg. 
Altbewührter 
Kurort für 
L als-. 

Brust- u. 

Magen- 


kranke, 
für Herz-, Un-|b 


30 Minuten 
von 


Trinkkuren: 


der Filchbr nnen No. I wirken lösend | 
auf die Schleimhaut der Atlımungsorgane 
und des Magens, wihrend der Cham- |- 
pasnerbrunnen No. XIX den Appe- 
tit und die Nierenthätigkeit erhöht, Die |‘ 
stärkeren Quellen: der Wilhelms- 


-unnen No. Vla, der Schwefe!'- 


Bad Stuer in Meckl., den 7. April. 


Augenblicklich nur 20 Kurgäſte, welche Zahl ſich indeſſen bald verdoppeln wird. N 
m März wieder: Nervenkranke, Verdauungskraule und an allgemeiner Schwäche und ſchlechter Ernährung“ 


Gute Erfolge erzielten 


Leidende. Mit Macht bricht der Frühling jetzt auch hier hervor vid ſchmückt und belebt unſer ftiles Thal 
mit jedem Tage mehr zur Freude und Eemunterung der Schwachen und Kranken. Preiſe mäßig, Proſpecte 


gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. 


G. Bardey, 
Vorſteher der hie igen Waſſerheilanſtalt. 


ae CC 0000000 TTT 
End Ester. Königreich Sachſen. 
Alkaliſche Eiſengnellen. Eine Glanberſalzquelle (die Salzquelle) und eine Lithion und Eiſen 


ihltige Quelle die Königsquelle) Mineralbader und Kohlenſäure reiche Sprudelbäder. Moorbäder 
von Eiſenmineral, Moor⸗, Eleetriſche und Kiefernnadelexrtraktbäder. Wolken, Keſtr⸗Perſonal für 


Maſſage 
an den Wald über. 


Waſſerleitung von Quellwaſſer. Reich bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar 


Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtautiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 

Frequenz 1892: 6631 Perſonen. Kurzeit 1. Mai bis 30 September, vom 1. bis 15. Mai und 
vom 1. hie 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Einkreffenden halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielplätze 


für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn⸗ Tennis). 


Neuerbautes Kurhaus mit Kurfanl, Speiſe⸗, Spiel, 
Eleetriſche Beleuchtung. 


Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmern 


Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer Füllung. 
Anofährliche Proſpecte poſtfrei durch die 


Königliche B 


Aetien- Gesellschaft 


ſowie ganze Johnungen in ihren Villen, dem Kurs und 
Berlin, im April 1893. 


N 


unübertroffene Wirkung bei 


genannten Quellen hat 670,000 Flaſchen überftiegen 
im 
und Wohnungen im Badelo 


Für die bevorſtehende Badeſaiſon empfiehlt die Verwaltung des Kurhauſes zu Binz einzelne Zimmer, 2 — * 
Logirhauſe. Auskunft ertheilt bereit oillit : ; Gummi: Schürzen 
ia arte © Beipenburgeri. G8 ’ für Erwachſene und Rinder, 
8 a Wandſchoner über Waſchtiſche mit 
dad Wildungen e e pe 
N 8 286. | Alle Arten Wachstuche. 
Die Hauptquellen: Georg⸗Victor⸗Quelle und Helenen⸗Quelle ſind ſeit lange bekannt durch! f i 9 
Bun a 9 7 Muth, Bleicſacht bei 8 und Sarmfataschen, | Küchentiſchwachsluch. Br 
ſowie bei Störungen der atmiſchung, als Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. er jährliche Verſand aus Grö 
gena Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das Größte Auswahl. 
Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz iſt nur künſtliches Fabrikat. Anfragen über Bad 8 ; 
piehaufe und Euvopäifden Hofe 3 = 1 
Die Juſpektion der Wildunger Mineralquellen⸗Aktien⸗Geſellſchaft. Li t 12 & Dillmann 155 


ad direction. ER 


„Ostseebad Binz“. 


Bad Reiner 


| Gummitiſchdecken 


Zahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 
von lelene Ullrich, 


Einſetzen k ſtlicher Zähne, Pl. 
etzt Breite a 8 re 


7 > 3 zer . e 
„Mein Zahn ⸗ Atelier 
rider ſich jetz 
Kohlmarkt 4, 1 Treppe. 
2% Emil Weiss. 
3 Vinterrict in Einftiichen Bine wird erhellt 
ee nn BER ai 
Ein junger ſchwediſcher Student, 
MS guter Familie, der neuere Sprachen ſudiet hat, 
lücht in bieſiger Stadt Gelegenheit, Hd in der deutſchen 


Deutſche Reichsfeder 


empfiehlt 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Zur Saatſaiſon 
Gemüſe⸗, gelbe, Wald-, Gras- 
und Blumen- Sämereien 


in bekannter fireng reell i a 
” Da eeller und keimfähiger Qualität 


Wilh. Grohmann, 


rache noch zu ber dal en und wünſcht als 
Ent mehr zu vervollkommnen und wünſcht als 43 Frau 
vie Oben freie Stat on Unterricht in der Ran d Pralle Le ug N. tis 
zu geben Drache und in feiner Mutterſprache (ſchwediſch) und fraufo. uf Wunſch grati 


Der jun un i 
eflettanten l u nu 


zu wollen. 


u ut empfohlen, und bitte ich 1 2 N N 
u ſich mit mir direlt in Verbindung ſetzen Nur 8 2 tarf 
koſten 50 Meter verzinktes geck. Denhtgefledit 
von 75 Mm. und uur 11 Mk. ſolches von 50 Mm. 
Maſchengröße zur Anlage von Jühnerhöfen, Zäunen ze 
Preiſe anderer er = Stacheldraht durch 
J. RBustein I., Drahtiv 
"uhr 900 eln. Aabrik, 


A. Schwartz, Stettis 


* _Johs. Quisterp», Commerzienrath. 
Gelegenheits⸗ Gedichte, Prologe, Feſtreden ze 
D Näh. in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


SEE s Bau- ES a Rieser F rg als Scheue tuch © F 
- Idschrünk ertige Scheuertücher: 
Stettiner Marktfahrt een alan dul u 4% cm v Stb. 10, Se 0 Sue n e e. d. 268. 2 c, ente 9. 
7 t ahrıkate, * 2 . * . 80 m „ „10, - „29. 
am Mittwoch, d 19. April 1893, 3 m Re EEE ar 10 Me Br RR 
bon BP 5” ejuch md A  Copirpressen, Dual V Beine Morbenbeuch Sa em 5. Stb 370, Ste 088. | 
iettin 8 FRE : ag | 
tr Dampfer „A en Brennmaterial!!! Scheuertuch gt Stück: AR | | 
— . un? Zioraen® 7 — aller Art, auch in lleineren Quautitäten frei Haus. „ Il: 2 4.0% „ 0,8. 
neun ee | ee Sirürek FN! ne 38 | 
onen no 5 * f Vs * 8 
aan werkeſtberdrbert 2 er's: ii ER 0,50. 


; Komtot i % 
C. HKoehn. omtolr 5 Beringerſtraße 


in Proussisch-Scehlesien, klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — See- 
höhe 568 Meter — besitzt drei kohlensüurereiche, alkaliseh-erdige Eisen- 
trink-Ouellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche 
Molken- und MilelskKur-Austalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten 


der Resplratlon, der Ernährung und Konstitution. Frequenz 3000 Per- 
sonen. 
station MRückerm-Mr 


Saison- Eröffnung Anfang Mal. Eisenbahn- End- 


8 Bade-AKerzte. 
Inerz 4 km. Prospekte gratis und franeo. 


2 
N x BT — 


5 Die aus der a x 
A. Gaedke'ſchen Concursmaſſe 
Breiteſtraße 4 


enthaltenden Waarenbeſtände in nur 


guten Stoffen, Futterzeugen, fertigen An⸗ 
zügen und diverſen Decken 


ſollen von Mittwoch, den 19. d. Mts., an zu Taxpreiſen aus- 
verkauft werden Verkaufszeit von 8— 12 Uhr Vormittags, 2—7 Uhr 
Nachmittags, Sonntags von 7—93/ Ubr Vormittags. 

Dirverſe Ladeneinrichtungen zu verkaufen. ml 


t 


©. L. “eleinely. Roßmarfktſtraße 18, 


möbel! Polſterwagren, 
SMöbel 
möbel! 


1 
| „Bitte, mit meiner Freundin“, fiel Jeaunctte 
ruhig ein. „Ich thue nichts Unrechtes, Papa!“ 

„Bleibſt heute aber daheim“, gebot der Vater 
kurz, „ich ſprach vorhin Herru Frieſen, er wird 
Nachmittag zu uns kommen, um ſich von 
Dir das Jawort zu holen.“ 

„Ich habe ihn nicht dazu ermuthigt, Papa, 
und werde es ihm niemals geben“, verſetzte das 
junge Mädchen todtendleich, aber feſt. 1 

Neuburg blieb ſtehen. Sie befanden ſich gerade 
neben einem freigelegenen Gemüſegarten, wo ſie 
von keiner Seite belanſcht werden konnten 


(Fortſetzung folgt.) 


. 5 N 
Schlafdecken 
in durchaus geeigneten Qualitäten 
empfehlen wir zum Preiſe von 


1 Mk. SO Pf. 
und 3 Mark 


a pro Stück. 
Gebrüder Aren. 
| Kurzgeſaßte Miethsverträge 


für kleine Wohnungen empfiehlt 
| R. Krassmarz. 


Grabgitter und 


Grabfreuze : 


in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
a fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunſtſchleſſerei 


vom 
A.Schwartz, Stettin, 
Kloſterhof 3. ‘ 
Muſterbücher werden auf Wanſch 
8 2 franko zugeſandt. 2 


— 


ANouleaur, 


in den neueſten Gebild⸗ u. Damaſt⸗ 
Muſtern. 


0 Wollwebersir. 


| — 
| 


Billige 
Linoleumläufer. 


— 


Aepfel in, 

beſte Qualität, glauzhell, per Liter 28 . u. billiger 
verſendet unter Nachnahme i 

G. Fritz, in Hochheinn a Malu. 


— Eiſenbahnſchienen 


ges LBLILETEHER 
3 Möbel! Spiegel, 


ineigenen Werkſtellenaufs 
JVeſte angefertigt, liefere 
ich ſeit 22 Jahren ſolider 
nd N wie 
jede Concurrenz. u 

Blkannt größte Nu, 
wahl in nußbaum, maha⸗ 
F und 
22 enen elu. Für 
M öbel! Haltbarkeit und Solis tat 


8 jede Garantie. 
Möbel! Klei ohen deb. wet; Ban, 
mmoden 


e 
Komm „ 1(} 
’r „ = 
Möbel! Wäſcheſpinde, „ 9 
Nußbaum oder mahagoni 
Kleiberſpinde bon ME, 90 an. e 


gi en. 01 
uch auf Theilzahlung. 
Seit 1870 Er 


Beutlerſtr. 1618, I., II. u. IH, | 
Max Borchardt's 


3 Möbel! 


AJamllteu⸗Anzelgen aus anderen? h 5 
Gcboren: E.ne Tochter: rn. 5 Stettin 1 0 


— Herzu Dr. med. Doege [Cammin i. P 


Water [Stettin]. “ 
Gestorben: Frl. Margareite Calließ [Berlin], — aui. 
(Fun —— — geb. es — 


750 2 71 agen. | 
" edle ſowie ſäummtliche Utenfilten in reichſter Auswahl zur | 


5 * Aaquarell⸗, Oel⸗, Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz⸗, Paſtell⸗, | 
= Pagen Pferde] Bronce⸗, Holz⸗, Holzbrand⸗ u. Gmail Malerei, | 


4 1 = re — 8 —— SZ . x er 
Sibnatelier 55 18 See ine Pferde L | Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Muſtern, 
= EEE = 10 al el egen = W Neue Blechgegenſtände zum Bemalen, * 
| enter AN °%: 30 


3 . banner er Zeichenutenfilien, at 
SERIE RENTEN, hocheleg. Eauipag ll 2 Vierspänner we edle Burean= und Luxus⸗Papiere. 
dabei 10 gerittene, (bl und gezüumte Pferde, Herde n 


wer 1 2666 Gewinne im Werthe von 180000 M W R 2 k 26 
a 1 M 1 5 ei. 10 a gie H Noe 30 Pf. se. 20 Bi. extra, 9 0 elne c E, rauen traße * 


Verlobt: Frl. Geelmnyden mit Herrn Oswald — 


—— 


5 ! 
een 


values 


his 


amd 


ark verſendet gegen Nachnahme, Poſtanweiſung oder auch geg. Boftmarken 1 


irre 
na 


Nor ee land. 


Silb. Herren⸗Remontoirs 


ep Für Porto u. — F. A. Schrader. Hauptagent, 5 


14 Das General-Debit .. EEE TBIERE GER — 
4 7 E E 5 

4 Bremen. Rob. 17 N. Schr! 2 er. N N es Stettin. | Oel und Fettwaaren. 

7 In s i RE LE AAA 5 58 1 Br: 8 8 ne * 

3 Schnelldampfer fahr ten -— — Seiser . * — ——— — Zum Vertriebe obiger Artikel wird von einer leiſtungsfähigen Fabrit eine geeignete Perſönlichkeit geſucht⸗ 
7 — . ́—— — N S 
10 nach New vor kA— Dieienburgüiche XXIII. Mecktsuburgisnhe Pferdeve ao 2u e BE ee uebi ‚Referenzen rene 
ji — TTT... K F —— ˙•— .udolt DOHONG; 
140 PF — Ziehung am 10. Mai d. J. I Woll ſäcke 1 t 8 
17 ’ on Mittwochs un onntags, 8 = Frarr 2% 1 A > 

1 Genu via Gibraltar 3 Vierspän . ̃ 5——ͤ—ãù |-Werlıe.,von 1 zu Sumbwoll, EEE 75-90 , m. tree 69, 

8 erfahr 1 5 reiteſtraße 6 

1 Posidampfer fahrten 10, 000 Mark. A500 Mark, 2400 Mark. au 2 Center gewaſcl Wolke, Ex B| zwiichen gr. MWolliweb.cite, und Derlinerthor, 
4 nn Fe 5 —8 Pfd. ſchwer .... . . a 210-230 X — 

a =! nach I N 1 ˖ 1 more = as S 5 edle Reit⸗ und Wag eupferde De | 10 Ener, IE RA v Centr. 30 Ab H Uhe AR. n 

CCC TK - 1 m ; 8 e 

1 g er. | 2 0 = 20 7 ; : Ferner Korn⸗, Mehl: u. Kartoffelſäcke, neu u. e 

h onBrem en jeden Derets g. 3 ; und 1020 ſonſtige ger we E53 Gebraucht. Eine Partie gebrauchte heile a Verkauf zu Fabrikpreiſen. 

4 —laası Südamerika = Pferde-toofe d 1 EL Ark, 28 Looſe für 25 Mark. 13 Scheffel ⸗ Drillichſüäcke a 50 Pfg., Mi; : N Gold. * FRE ontoirs 
FFF : = > 8 1 Fe he > 5 n 91 

\ von Bremaen jeden Samstag, von Ant- Hub, fo lauge der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs | waſſerdi chte, ünveritodlüge Wagen⸗, ee 

werpen jeden Mittwoch. ſtellen und zu beziehen durch Bnden⸗, Mieten u. Dreſchpläne, ferner von 20 Mark an. 


N ů — — — Ä—Ä—Ä— l W 


4 Pr BE NE BE EFT EEE Fi 2 4 

} 8 nach Ostasien 1]: 11 Loose 10 M. jind 15 Pfg. beizufügen Hannover, 2 Bachiitr. 23. 11 Staub⸗ und Erutepläue offerirt bil lig ſt 3 IR N „von 15 Mark au. 
Bi eee 28 Loose 2 M. 7 . A J | } 6 | 1 | It, IN Silb. Damen Remontoirs 
1; „ Bremen über Antwerpen, south- a a e 5 — . — H— dolph Goldse mic SR von 14 Mark an. 

j 8 u mpton, Genun, Neapel alle vier 5 Sack u Plaufabrik, "NE Nidel ⸗ Cylinder = Uhren 
9. Wochen Mittwochs, Stettin, Neue Königsſtraße 1. - N von 7 Mark an. i 

5 — .. —— Negulatore mit Schlag⸗ 
£ — nach Australien — 1 N werk von 12 Mark au. 
2; AL N Wen Fu Uhren⸗Lager S Jahre ſchriftliche 
Y Bremen über Antwerpen, South- von 11 > 3 Garantie für 
7 umiıpton, Genua, Neapel alle vier | 2 ö . en an 

1 Wochen, Mittwochs. | Max Kianss, — g fes jede bei mir gekaufte Uhr. 
15 Nähere Auskunft ertheilt 5 ! SIE URN f i = . 

12 88 N N are Is Uhrmacher, Stettin, Repoſitorium für Kolonialwaarengeſchäft 
; Norddeutscher lloyd. Ei —. * a obere Bieitefttafe 62, ſowie Ladentiſch mit Marmorplatte i 
E = z 3 gie tin n E T p fer r N C 4 6 it i I, gegründet 1879, wird ſofort geſucht. 

f % 10 HKerle. 


7 Größte Auswahl Adreſſen u. F. W. G. in d. Exped. d. Zig erbeten. 


I Mattfeldt & Friederichs, Ein Paar Fuchs, ſowie e. Paar 
1 Stettin, Bollwerk 36. Ziehung unwiderruflich am 9. Mai 1893. fd u. gulder Damen- Tauben! gelbe Schibanenhälſe zu kaufen 
E ——. .. n — —— — ᷣů G B(ͤ—6e — —Ä—— u. He rren- Uhren, Regulatoren, geſucht. Off. m. Off. m. Preisane abe Preisangabe abzug. N 5, Ir. 
PF — ler Pferden Wand u. Wecker Uhren Jill 20 

5 Markt g l gen, ſoll v ünſti = | En 6 DL f fi 

4 en kan Far rer re, 87 — az 1 Kutschirphaeton mit vier Pferden, am Platze. Nur durchaus ſolide Fabrikation zu außer⸗ 1 ) E n tr aße 

1 jesent (Geſchäft paſſend, worin früher Geſchäfte mit 1 Landauer mit zwei Pferden, ordentlich billigen Preiſen unt. Sährig. reeller Garantie, | eine Wohnung von 2 Stuben, Hinter⸗ 
J guten Erfolg betrieben. 1 Halbwagen mit zwei Pferden, Werkſtatt f. Reparaturen an Uhren prompt und ſolid. 

| Auskunft ertheilt E. Wittke in Negenwalde. 1 n mit einem Era - haus 4 Tr., zu vermiethen. 

N . mit einem Pferde, ji Ber Stellung erhält Jeder überallhin umfonft, 
12 — 41 Blerrenphaeton mit einem Pferde 15 Molkerei- -Genossenschaftl- BAYER 
zn altes IHN 1 See Anis Ainem eferae „der e Berlin ten: 

3 haus mit groß. äumen il t. 11 erde e ae Ra 
4% ca. 400 Einw. Saul, Stadt Me lenburgs 1 Vark wagen mit zwei Ponies. : 11 eb * n- iR nannaalz, ünglich" Correspond nt. 


nebſt darin leicht zu betreib. Materialw.⸗ u. 
Ge'relde⸗Geſchäft, unt.⸗ u. obergährige Vier: 
Brauerei n. Schankwirthſch., iſt ſofort preis⸗ 
werth (Anz. 3000 Thlr., Preis 10000 Thlr.) 
zu verkaufen. — Gefällige Offerten erbeten 
. . 32 an Rudolf Mosse in 


10 geſattelte und gezäumte Reitpferde und 121 Reit⸗ und giebt utter in Paſtpacketen, ſo- en hunger Scosttänder 22 ſicht eine Stele als 


Wagen de, zuſaumen alſo: 10 b te E 5 eh 
8 pfer e, zuſaumen alf „eoniplet eſpaun e GC quipagen wie in Zentnertonnen zum feſten ph ya 1 gute Keuntniß der dentſchen 


. 150 hochedie Reit- und Wag en- Pferde, Preiſe an Pripalkunden n. Wieder- „Abrefen unter S. S. P. an die Expedition Kirch⸗ 


Two SEE 


außerdem: 30 complette Reitſättel, 30 volljtäntdäge } ee de, 100 wollene platz! erbeten. 


Moſtock i. N. - ferdedeten, 30 Jagdgewehre, 155 6 beſtehend in Lederſach ” —— 82 
die Wieſe, 6 Mor den, am Dunzig im ersten 1 Mieiſe⸗ und and:l alten, 30 bee er ele. 40 fla verküufer ab. Anfragen U. Beſtel. Cognac. 

= Schlage gelegen, fit zu verpachten. | baff ausge und 1700 jüberne hippolögiſche Münzen. lungen an die Molkerei od. an; Kür eine erſte deutsche Conne Brennerei wied che 
Der Beermann, sicherte. 1. Niere & I Mark empfiehlt und verſenden die Expeditionen d. Bl den Ante zeichneten erbelen. routinivter, kichtiger und branchekundiger | 
AU SS S See 8 18, 5 ee 32 G. Fri f | Neiſender | 
Schulmappen, e ii 2 ? £ 228 Rr 0 a 3 LAS Damn en. N cn In 1 el: neh die 1 

— 22 A SSS Sea 5 l lit r Kundſchaft in Schleſien, Poſen, Pom⸗ 
Sehultorniſter, Tg Lacs = — 5 . Für Bauunternehmer nern, Of, md Weftenhen ut einge be 

77 7 2 S 93 ällige ferten sub 4% Be WWI. au die Expedition 

Bücherträger, er] 12 und Bauherren 5 b. N. Lirchplat 3, erbelen. . 

5 NM - empfehle speciell Treppen:Traillen) eile ich gründl. 


gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


(amerikaniſeh Eſcheuholz), As sthmen Bu, 225 
Au 


rca 2“ bis 2½“ ſtark (Proben zur Anſia). 0 
5 e ſowie elaene Pfosten dauernde Erfolge. bee ee au, a . 


und Mraildem in allen Stärken nach vorhandenen | ob Füße 4 8 au P. Weidhaas, Dresden⸗Nadebenk. 
Modellen oder Zeichnung ſauber und prompt zu den ER n Bi 
heutigen 1. meſſenen Preiſen angefertigt. 


A. Hal «darf, — "4 


Grabow a. O., 6 2, zu eier reich beſetzten großen Bruchjagd gegen 


B. 1 leichen Autheil einer guten Waldjagd einzutauſchen ges 
an rechsler i und Blockmacherei Dar Yutbelt ehuepspnten e , e ae 


33 WMhalia- Fi nn r. 


Heute, Dienſtag: 


Fäche rl 86x0fe Speciolitäten- Vorfeltung. 


Neues Rieſen Programm! 


. . Ä. 
Kohlmarkt 10 A 
und Kirchplatz 4. 


See 8888888888883 
Stargarder 


Seifen Niederlage 
f (M. Ehrenberg), 
benen 8-9, wi 


npfieh 
gehen. gelbe alone 100 an = 9, 5 Pfd. 0,90. 


guents-? Vreis pier 
a „ nur 


Mark 60 Pf. 


Der uene Jahrg ang der Garieniaube beginn ım Januar, 


eg 2 2 


Erzählungen und Romane von 
Marie Bernhard: Buon 7 Nitiro. 
Eruſt Eckſtein: Die Sklaven. 

T. Ganghofer: Die Martinsklaufe. 
[M. Heimburg: Sabinens Freier. 


— 


9 2 
- ER a nr u a * n 


beſte ausgetr. Hausſ. 1 a Bid. 0 Zr 1,60 » Stefanie RBeyſer : Herr Albrecht. 
nn a G. Werner: Freie Bahn! 5 Ba fücher, Promengden⸗ 4 25 Artisten allerersten Ranges, 
und ſümmtliche R Fi G. Wichert: Elſa. u. . w. u. . w. 2 füther, Federfächer ia 2 8 Biden, 40 f u alt de. 
uni- ſämmtl. Beharfenrtitef 8 Klan abonniert auf die, ‚Gartentaube in Wochen -Uummern bel allen 2 f 8 empfiehlt in eben i 5 Er "Sonnerftag nach der Vorſtellung: 
Gustav Graf, Yeipain Nusf. unf. JC Neuheiten 3 „Ertrag tanz Kranichen. 
Preilsliſte g. 20 K in verſchl. Coubert. 2 Die Verlagshandlung: Eruſt Keil's Nachfolger in Leipzig 8 . eee, 5 ne 5 
N 93355599 8 Kohlmarkt 10. v Dienſtag, den 25. Uri: 


Letzte Vorſtellung. 


Circus Corty-Althoff, 


Ceutralhallen am Bismarckplatz. 
0 Dienſtag, d. 18. April, Abends 7½ Uhr: 


ROSEN m 


zum Frühjahrs-Versand Prima Hoch- und Halbstümme, sowie Niedere aus allen Klassen incl. 1892er 
| Neuheiten, Katalog kostenfrei. Rosen-Spezial-Kulturen, Hohenkreuz b. Esslincen a. N, 


| 
menge Nerf 122 Für Ver obte. mE | Garantie 10 Jahre, 
Ausstattungs- Magazin 
der Möbelfabrik mit Dampfbetrieb S. Kronthal & Söhne. 


Gegründet 1832. 
Erstes, an reicher Auswahl die meisten 
Berliner Geschäfte übertreſfendes 
Etablissement. 


I! Verkauf zu Fabrikpreiſen ohne Zw Do ſchenhandel ! 
Zum Umzug RE !!Neberraichender Vorrath !! 


9 
eee 
Als Spezialität! 


emp eule mein großes Lager 
ſelbſtgefertigter 


| Außcrordentl. Vorſtellung. 
(aKa. e e en a 


Neu eröffnet! 


" 
1 


— 
* Ba 


‚Taem-Fadlın 


L. Lewv c Teilnehmer 


Mönchenſtraße 31 
(neben der Naupt'ſchen Schule). 
Unſere Preiſe für Tapeten ꝛc. ſind 
in Anbetracht der für die Herren 


Hauswirthe 


ſo ungünſtigen Miethsverhältniſſe 


Im Schluß: 
Ein Ausflug nach dem Zulo 
prima Kern⸗Pockholz 5— 9“ ft. oder: Ein geſtörtes Sountags vergnügen.. 
Kegel, weiß und rothb. 3-4” ſtark. Circus unter Waſſer. 


u Lagern, Kugeln ze, eg M Alwoch. Ab. 7%, Uhr, gr Vorſtellung. 
Pock holz 2 bis circa 16“ ſtr. C ⁵ĩðVðꝛ ² ELTA TRETEN 


eſchen, amerifaıt, 


Bootsriemen, sis Bellevue- Theater. 


mit ſchönen breiten Blättern bis 5 ½ “ breit 
halte ſtets auf Lager. Direktion: Enall Schlr mer. 


A. Holldo ff, Sa Burgſtr. 2 ., Gate Mario Harkany. 


En — 


E. 2 


außerordentlich billig geſtellt eee eee in Büffets. Salonſchränken Holzmöbeln 
f b it Gold u. Polſtermöbel 
und offeriren wir nur gute neue für Möbel⸗Ergänzungen. 1 Ne Veziden. Ex A v f elwe in u” Fedora. ah 
Deſſins in großartiger Auswahl. zr Einrichtungen von M. 500 bis DI. 30,000, mE e e ane Den iu 1 Alien von B. Garden, 
Gleichzeitig empfehlen wir außer⸗ Stunft- u. a Breitestrasse 17 5 Decorationen e billigt Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 6½% Abr: 8 un 2 
ordentlich preiswerth: Möbel, im eigenen Geſchäftshauſe. und Wolſterarbeiten. 11 RE De an aa 
retzdor 4. Gaſtſpiel Marie Barkany. 
. pie 7 
Teppiche, Linoleum, beorg Eduard Ne;l & Co, Central-Burcaux, Berlin- Tauitable. Breiteſtraße 5. x kraneilton. 
Trans ortab'e Aceumulatoren für electrische Beleuchtung von Schlafstuben, _— — 


Gummidecken, Acenmulatoren für Fabriten. Frennereien, Mühlen. Hotels, Güter ete. 


Wachstuche a. Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſchluf Per. 572. 

. Lewy d Teilnehmer, 30 ½1 Flaschen Bairiſch Tarelbier für Ml. 3,00 liefere frei 
30 %0 Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00 J ins Haus. 
Mönchenſtr. 8 > Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißer u. Malzbier in Gebinden. 
J Otto Fleischer. 


ekann — S. I MM. 
Bekauntmachuna Stadt-Theaten 

den Flechten Puffen, Scheitel. Der⸗ 

gene 1, Damenperräten, Uhetelten Dresdener Jeſammt⸗Gaſtſpiel. 
men Fab ze. ſauber und 8 a:; 


3 1 * * —.— 1 
eee eee um 7 


la 15 1 1075 Auswahl Bo Lager, 


Nan Matt ü. l. Bat des die Msn. Das zwe Geſi ht. 


2 


